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dadurch Korridore und Treppen wefentlich entladen . Wenn folche feitliche Aus¬

gänge Raum genug bieten , um die bis zu ihnen in Betracht kommende Perfonen -

zahl ohne Störungen aufnehmen zu können , fo wird es nicht nur gut fein , den

Menfchendrom unmittelbar dahin zu leiten , fondern auch ihm gar keine Wahl mehr

zu laffen. Dies liefse ftch fehr gut dadurch erreichen , dafs , wohlgemerkt nur im

Falle eines Alarms , der Korridor unmittelbar neben der Tür abgefperrt würde .

Damit würde auch dem jenfeits diefer Abfcheidung befindlichen Teil des Publikums,
welcher auf den Weg angewiefen bleibt , den er gekommen id , ein Zweifeln und

Wählen oder gar ein Umkehren abgefchnitten , was dem ruhigen Abfliefsen im hohen

Grade förderlich wäre.
Gan2 fehlerhaft find aber alle anderen fog. Nottüren , zu welchen , wie dies

oft genug gefunden wird , an irgend einer beliebigen Stelle im Nebenraum ein enger

Gang oder dergleichen benutzt wird.
Es liegt auf der Hand , dafs die Befucher des Theaters , wenn fie auf dem

Wege zu ihrem Platze eine mit »Nottür « bezeichnete Tür im Vorbeigehen wahr¬

nehmen , fern davon find , fich in Gedanken an die Möglichkeit einer Gefahr zu ver-

fenken und fich daraufhin die Lage diefer Tür fett einzuprägen . Wenn nun die

Stunde der Lebensgefahr , des kopflofen Davonjagens gekommen ift , dann kann

ein Einziger , der fich fchon auf dem richtigen Wege befindet , plötzlich einer näher

liegenden Nottür fich erinnernd , umzukehren und fich dahin wieder durchzuarbeiten

verfuchen , ein furchtbares Gegengedränge , eine Unterbrechung des ruhigen Ab -

fliefsens und damit gerade das Gegenteil von dem herbeiführen , was zu verhindern

die Nottür eigentlich beftimmt war . Und was ift gewonnen , wenn eine folche Tür

dann auf eine fintiere Nebentreppe , auf einen Gang oder dergl . führt , der in einem

Augenblick von den Nachdrängenden gefüllt ift ?
Ich habe eine folche Nottür gefehen , welche in ein Piffoir führte ! von da

aus auf allerlei Winkelwegen und , Gott weifs wie, auf einen engen Hof und Gang

und endlich allerdings auch in das Freie . Ich unterfuchte die Oertlichkeit der

Wiffenfchaft wegen ; aber ich fagte mir : Gott gnade denen , die fie in wirklicher

Not einft benutzen wollen . Die Infchrift auf der Tür erfchien mir wie ein frevel¬

hafter Witz . Wahrfcheinlich war damit einer an das betreffende Theater ergangenen

Verfügung » Genüge getan « worden .

c) Anhang .

I .

Protokoll , aufgenommen am 9 . April 1881 , über die durch die einberufene Kommiffion

vollzogene Unterfuehung der Theater in Wien.

Der Umfchwung der Verhältniffe , unter welchen nun der Betrieb der Theater ftatthat , und

insbefondere die durch Beleuchtung und Mafchinerie hervorgerufene gröfsere Gefahr für die perfönliche

und Feuerficherheit bedingen aufserordentliche Vorfichten und verpflichten die Behörde , diefen Unter -

nehmungen eine besondere Aufmerkfamkeit zuzuwenden .

Die beftehende Bau - und Feuerlöfchordnung langt nicht vollkommen aus , und es muffen für

Theater befondere Anordnungen getroffen und die Befolgung derfelben behördlich ftreng überwacht werden .

Insbefondere ift im Auge zu halten , dafs , wenn ein Feuer oder ein fonft bedrohendes Ereignis das

Publikum in Angft verfetzt , die Entleerung des Theaters fo rafch als möglich fich vollziehen könne , der

Gefahr eines Feuers wirkfam entgegengetreten werden kann .

Was in diefen beiden Beziehungen von der berufenen Kommiffion für die einzelnen Theater

beantragt wurde , ift in den betreffenden Protokollen ausgefprochen , und es wären diefe Anträge zu
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formulieren und den Theaterdirektionen in entfprechender Weife bekannt zu geben , den k . k . Hoftheatern
als Gutachten und den anderen Theatern als Aufträge bei Geftattung einer beftimmten Frift , wonach die
behördliche Nachfchau einzutreten hätte .

Die Kommiffion hält fich für verpflichtet , die in den beiden oben angedeuteten Beziehungen
geftellten fpeziellen Anträge in der Ueberfichtlichkeit einer Art Betriebsordnung mit folgendem zum
Ausdruck zu bringen :

1) Die Notausgänge und Notftiegen find als folche entfprechend zu bezeichnen (zu befchreiben ) ,
mit Oellampen zu beleuchten und von der Eröffnung bis zur Entleerung des Theaters unverfperrt zu
halten . —

Vor Schlufs der Vorflellung find diefelben zu öffnen , damit diefe Ausgänge dem Publikum bekannt
und üblich werden . —

2 ) Die famtlichen Türen , welche dem Publikum zu Ausgängen dienen , find nach auswärts aufgehend
zu richten .

3 ) An fämtlichen Stiegen find Anhaltftangen anzubringen , in der Weife , dafs fie bei gemauerten
Wänden vertieft ( in Rinnen ) eingelaffen werden .

4 ) Die Teilung zu langer Sitzreihen ift grundfätzlich auszufprechen und ift die Anbringung fog .
Klappfitze und fog . Stockerln in den Kommunikationen unbedingt zu verbieten .

5) Die Verwendung der Gänge als Garderoben ift unzuläffig zu erklären .
6) Die Drahtcourtine , welche die Bühne vom Zufchauerraum abfchliefst , ift , ausgenommen die

Zeit der Vorflellung und Proben , ftets herabgelaffen zu halten .
7) Die in der Brandmauer befindlichen feuerficheren Abfchlufstüren find »felbftzufallend « ein¬

zurichten .
8) Bezüglich der Beleuchtung mit Gas , ift die Trennung der Beleuchtung der Kommunikationen von

der übrigen durchzuführen .
9) Zur Sicherung der Beleuchtung dürfen Gasmeffer (Gasuhren ) mit Schwimmern refp . Abfchlufs -

ventilen nicht aufgeftellt werden .
10) In den Ausgängen und Kommunikationen ift , wenn diefelben mit Gas beleuchtet find , eine

entfprechende Notölbeleuchtung einzurichten .
11 ) Die Leitung des Leuchtgafes darf nur in eifernen Röhren und nur ausnahmsweife , wo eine

Eifenleitung nicht angewendet werden kann , mit Spiralfchläuchen bewirkt werden ; gewöhnliche Kautfchuk -
fchläuche find ausnahmslos verboten .

12) Die fämtlichen Gasflammen auf der Bühne , Unterbühne , Schnürboden und in den Theater¬
garderoben find mit Drahtkörben zu umgeben und in den Kommunikationen des Zufchauerraumes entweder
mit Drahtkörben oder Glaskugeln zu fchützen .

Dort , wo in der Nähe einer Flamme leicht brennbare Gegenftände fich befinden , find letztere
mittels Blech vor Entzündung zu fchützen .

Die Drahtkörbe find derart grofs herzuftellen , dafs ein Erglühen des Drahtes durch die Flamme
nicht eintreten kann .

13) Das Entzünden der Soffittenflammen ift nicht mit offenem Lichte , fondern auf elektrifchem
Wege zu bewirken .

14) Im Theater ift zum Eintritte in die möglicherweife mit explodierbaren Gafen gefüllte Räum¬
lichkeit mindeftens eine Sicherheitslampe bereit zu halten , übrigens find alle in Verwendung flehenden
gewöhnlichen Handlaternen oder tragbaren Lampen mit Drahtgittern zu verfichern .

15) Jedes Theater ift mit der feinen Räumlichkeiten entfprechenden Zahl von Wafferwechfeln
einzurichten .

In jenen Räumen , wo auch Wafferbottiche aufzullellen find , haben in unmittelbarer Nähe jeder
Bottiche mindeftens 4 Stück Feuereimer vorrätig zu fein .

Auf der Bühne find neben den ftets gefüllten Bottichen naffe Kotzen und befeuchtete Schwämme
an Stangen bereit zu halten und an den Wafferwechfeln find Schläuche in entfprechender Länge ftets
aufgefchraubt zu halten .

16) Das mit der Gebarung der Gasbeleuchtung betraute Individuum mufs über die ganze Beleuch¬
tungseinrichtung des Theaters wohl unterrichtet , mit derfelben vertraut fein und ift diefe Perfon der
Behörde fpeziell namhaft zu machen .

*7) Jedes Theater hat eine den Räumlichkeiten entfprechende Zahl von Feuerwächtern und ferner
für die Bedienung der Wafferwechfel und Schläuche das erforderliche Perfonal zu ftellen , welche Leute
eben nur ausfchliefslich zu dem hier bezeichneten Dienfte verwendet werden dürfen ,
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Diefelben find durch Dienftnummern entfprechend kenntlich zu machen .

18) Alle Aenderungen des baulichen Zuftandes und der fonlligen inneren Einrichtungen des Theaters

dürfen nur auf Grund einer behördlichen Bewilligung ausgeführt werden .

Bei Aenderung in der Gasleitung ift fleh gemäfs dem Gefetze vom 22 . Mai 1878 K . G . B . Nr . 75

zu benehmen .
19) Die Kontrolle darüber , dafs die für das Theater getroffenen behördlichen Anordnungen flets

befolgt werden , wäre zeitweilig während der Vorrtellungen durch einen Abgeordneten des Stadtbauamtes ,

der in Uniform zu erfcheinen hätte , zu üben , dem daher der Eintritt in alle Räume geftattet fein müfste .

Es würden fich fo diefe Beamten die zur Handhabung der Feuerpolizei nötigen Lokalkenntniffe

aneignen , was bei einem Feuerausbruche von grofser Wichtigkeit wäre , um entfprechend wirken zu können .

Verfuche mit den Wafferwechfeln und der Gasleitung des Theaters werden zeitweilig unter Aufficht

und Kontrolle des Stadtbauamtes anzuflellen fein .

Diefer Kontrolldienfl ; wäre , weil aufsergewöhnlich , fehr anftrengend und mit unvermeidlicher Kleider¬

abnützung verbunden , entfprechend zu honorieren .

Die Nichtbefolgung der für die Theater im allgemeinen geltenden und der befonders ergangenen

Anordnungen wäre nach der kaiferlichen Verordnung vom 20 . April 1854 K . G . Bl . Nr . 96 zu ahnden .

II .
Paris .

Ordonnance concernant les theätres,
cafes-concerts et antres fpectacles publics, le 16 mal 1881.

Titre premier . Du thdätre.

Ckapitre I . Formalites preliminaires a la conftruction .

Art . i . Totite perfonne voulant faire conßruire ou exploiter un theätre eß tenue d 'en faire

la declaration prealable au Minißere de / ’Inßruction publique et des Beaux -Arts ainß qu
’a la Prefecture

de Police .
II fera joint a Vappui de la declaration faite a la Prefecture de Police les plans detailles en triple

exemplaire avec coupes et elevations a lechelle de 0 m,02 par metre , ainß qae l 'indication du nombre des

places par etage et par efp
'
ece.

Art . 2 . Avant le comniencement des travaux , Vadminißration fera notifier au declarant f ’il y a ou

non des modifications ä introduire dans Vexecution des plans depofes .

Art . j . Apres la reception du theätre , prevue par Vart . 6j , aucun changement ne pourra etre

apporte dans fa conßruction ou fon amenagement fans Vaccompliffement des memes formalites .

Chapitre II . De la conftruction et de l 'amenagement en general .

Art . 4 . Un theätre comprend :

i ° La falle de fpectacle et fes abords (
’
veflibules , efealiers , foyers , buvettes , etc .) ;

2 ® La feene avec fes deffous et fes parties fuperieures ;

S ° Le ou les bätiments dans lesquels font dispofes les loges d ’artißes et les bureaux de l ’adminißration .

Art . j . Groffe Co nftru ctio n . Le theätre pourra etre ifole ou adojfe .

En cas d ’ij
'oiement , il fera laiffe , für tous les cotes qui ne feront pas bordes par la voie publique ,

un efpace libre ou ckemin de ronde qui pourra Fetre que de 3 metres de largeur , ß les maifons voißnes

n ’ont pas de jour für le dit chemin . Dans le cas contraire , la largeur fera augmentee en raifon de Vimpor -

tance et des dispoßtions de Vedifice.
En cas d ’adoffement d 'une partie quelconque du theätre , il fera conßruit un conlre -mur en briques de

0 m ß6 au minimum d ’epaiffeur pour preferver les murs mitoyens .

Art . 6 . Aucune porte de communication ne pourra exißer entre les proprietes voißnes et le chemin

de ronde y en cas d ‘ifolemenl , ou avec Pinterieur de quelque partie que ce foit du theätre , en cas d ‘adoffement .

Art . 7 . Les trois parties du theätre feront feparees par de gros murs en magonnerie , et entierement

conßruites et dißribuees en materiaux incombußibles .
La falle et les bätiments d 'adminißration devront avoir für Vexterieur des iffues dißinctes .

Art . 8 . Les combles et la calotte de la falle feront conßruits en fer et hourdes en magonnerie .

Aucune inßallation ne fera faite für les combles fans autorifation de Vadminißration . *

Art . <q. Salle . Le gros mur d ’avant -feene ne pourra etre perce que par :

/ ° L 'ouverture de la feene , qui fera fermee par un rideau mobile en fil de fer compofe de mailles
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tiayant pas plus de 0 m ,03 de largeur . Ce rideau fera foutenu par des cordages combußibles . Des conlre -
poids fuspendus a des cäbles metalliques devront modirer la viteffe de fon mouvement descendant ;

2 ° Les baies niceffaires au fervice de fecours , baies dont la place fera defignee par la Commiffion des
theätres et qui feront fermees par des portes en fer dont une clef fera remife au co?nmiffaire de police de
fervice et une autre aux fapeurs -pompiers .

Une troifihne clef fera depofie du cote de la rcene ) pr
'es des portes , dans tme boite fermee par un

verre dormant , avec infcription indicative .
Art . io . Les decorations fixes dans les fiarties fufierieures de Vouverture dlavant -Jeene doivent tou -

jours etre incombußibles , ainfi que les rideaux fennant la feene .
Art . ii . Toute toile decorative devra adherer exactement ci la furface qilelle recouvre et fiarti -

culierement a celle de la calotte de la falle .
Defpace au -defftis de cette calotte devra reßer completement libre , fans aucune inßallation autre que

les appareils necejfaires a la manceuvre du lußre .
Art . 12 . Luft r e. Le lußre fera maintenu par une armature de fer et manceuvre a Vaide d 'un

treuil a pedales . Sa courfe fera moderee par un conire -poids , et il fera fuspendu par deux cäbles
metalliques ayant chacan la meme force de refißance a la rupture , calculee d 'apres le poids total de
Vappareil .

Un tiffu metallique a maillcs fuffifamment ferrees garantira les fpectateurs de la chute poffible des
verres et des crißaux .

Art . ij . Scene . Le gros mur lointain de la feene et les murs lateraux prefenteront une furface
uniforme fans aucune Partie en retraite de leur alignement ou dt leur aplomb .

11$ ne feront perces que par les ouvertures indispenfables ä la circulation des artißes . Ces ouverhires
feront gar nies de portes en fer , battantes de ?naniere a etre conßamment fermees .

Toutefois , dans le cas ou ces murs donneraient für des cours d ' ifolement , il fera etabli y a la hauteur
de chaque tont de fervice , un balcon exterieur avec gardecorps et echelle fixe en fer pour la circulation des
pompiers .

Dans le cas contraire , les combles des bätiments contigus appartenant au theätre feront dispofes de
fagon qu 'un balcon de fecours puijfe etre etabli dans les memes conditions .

Les baies d 'aeces des balcons de fecours feront garnies de portes en fer , fermees feulement par un
battant de loquet et ßouvrant du dedans en dehors .

Art . i 4 . Le couloir du fouffleur et des mußeiens , forme de murs ou cloifons incombußibles , fera
plafonne , carrele , dalli ou cimente .

Art . ig . Il ne pourra etre etabli für la feene aucune löge , fans Vajfentiment de la Commiffion des
theatres .

Art . 16 . Tous les decors feront rendus ininflammables azi moyen d 'une preparation fpeciale .
Avant leur mife en fervice , ils feront ejfayes au point de vue de rininflammabilite devant la Com¬

miffion des theatres ou devant un de fes membres delegue a cet effet.
Ces effais feront renouveles tous les fix mois , au moins , et ils feront conßates chaque fois par

Vappoßtion d 'un cachet für diffirents foints .
Art . ij . Loges des artiftes et bätiments d '

adminiftration . Les portes des loges d 'artißes ,
desfoyers et meme edles des bureaux dladminißration feront munies d 'un guichet dispofe de maniere ä faciliterl '

infpection des pompiers , pendant la ronde reglementaire .
Si ces pieces font parquetees , les frifes du parquet feront fcellees für le plancher .
Art . iS . Les murs pourront etre decores de papier colli ou de tenlures en itoffes parfaitement ad -

hirentes ä leur furface .
Lesporte -manteaux , les rideaux et lesportieres feront fixes ä 0 m,70 % au moins % du plan vertical dans

lequel fe trouveront places les becs de gaz .
Art . ig , Ateliers et magaf ins . Aucun atelier ou magaßn quelconque ne pourra etre etabli

dans les parties des theatres conjiituant la falle , la feene et leurs dependances .
11 n 'en pourra etre infialli dans Vautre partie qu avec une autorifation fpeciale de Vadminißration .
Art . 2o . Le magaßn de decorations et acceffoires doit etre etabli hors de Venceinte ou theätre .
11 ne pourra etre conferve dans cette enceinte que les decorations et les acceffoires indispenfables aucourant des reprifentations . Le Heu de depot devra etre fepari du refle des bätiments par un gros mur en

magonnerie et des portes en fer .
At t . 2i . Aucune fabrique , aucun 7nagaßn dtartißce ^ aucun depot de fubfiances exploßbles quelconquesne pourra exißer dans le theätre .
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Art . 22 . Efcaliers et degagements . Les efcaliers en general , auffi bien ceux dejjervant les

loges d ’arlißes et les bureaux de Vadminißration , que ceux deßines a la circulation du public feront , ci moins

d 'etre appareilles en pierre , etablis de teile fagon que les marches foint fori ?iees d ’un hourdis plein en magon -

nerie maintenu par une armature en fer ; le deffus de ces marches feulement pourra etre en bois.

Les efcaliers deßines d la circulation du public feront toujours droits .

Art . 2g . La largeur des efcaliers deßines au public , et celle de leurs paliers fera , au minitnum ,

de 1 ^ ,50 . A partir de l 'etage le plus eleve, cette largeur fera augmenfee a chaque revolution ; en Proportion

du nombre de perfonnes qui doivent y circuler a Vheure de la fortie , ß mieux riaiment les conßructeurs

donuer a l’efcalier , dans toute fa hauteur , la largeur de la revolution du premier etage au rez -de-chauffee .

Art . 24 . Les paliers des efcaliers deßines ati public ne pozirront etre munis de portes quavec

Vautorifation fpeciale de ! Adminiftration .
Art . 2g . II devra y avoir au moins deux efcaliers fpecialement deßines au fervice de la falle , et

independants l 'un de l 'autre . Ces efcaliers defferviront chaque etage et donneront iffue a l3exterieur .

Art . 26 . La largeur des corridors de degagement , celle des portes de fortie , foit des couloirs de la

falle au veßibztle , foit du veßibule au dehors , fera proportionnelle a Vimportance du theätre .

Art . 27 . La largeur totale des ouvertures communiquant du couloir au veßibule de fortie ne fera

jamais inferieure a 6 m 'etres pour les thealres contenant 1,000 places et au -deffous .

Louverture du veßibule für Vexterieur fatisfera a la meme condition : fi eile eß divifee en plußeurs

portes feparees par des trumeaux , leur nombre ne pourra etre inferieur a trois , et chacune d 3eiles devra

avoir au minimum 2 m,50 de largeur .
Les portes correfpondant du veßibule aux cafes , couloirs ou dependances ayant fortie au dehors ne

feront pas comptees dans le calcul de ces ouvertures .

Art . 28 . Lorsque la falle contiendra plus de 1,000 places , ces ouvertures devront avoir la largeur

regleznentaire augmentee de Om,60 par 100 places .

Art . 2g . La falle fera circonfcrite a chaque etage par itn couloir d 'une largeur uniforme dont le

minimum fera de 2 m,50 .
Art . jo . Les portes ouvrant de la falle für ce couloir feront ferrees de fagon qu ’elles fe developpent

completement für le parement exterieur de la cloifon et dans la direction des debouches de fortie .

Les portes interieures du rez -de-chauffee fe developperont de la falle au veßibule .

Art . 31 . Toutes les portes donnant für Vexterieur devront reßer ouvertes pendant toute la duree de

la reprefentation . Elles pourront etre munies de tambours .

Art . 32 . Ces tambours devront avoir leurs ouvertures de cote toujours battantes , et reprefentant en-

femble la meme largeur que la baie abritee par le tambour .

La face de ces tambours fera percee par une porte a deux vantaux ayant egalement la meme largeur

totale , et qui ne fera jamais ferthee par une ferrure a clef .

Art . 33 . Toutes les places etablies für le parquet du rez -de-chauffee de la falle et celles des ampki -

theätres feront deffervies par deux chemins lateraux de circulation ayant au minimum 1 metre de largeur ,

a moins qu eiles , ne foient partagees en leur milieu par un chemin unique de l m ,30 aboutiffant au couloir

de fortie .
L3enfemble des portes de communication des places du rez -de-chatiffee au couloir circonfcrivant la falle

prefentera , au minimum , la largeur totale de 6 metres . Ces portes devont etre etablies le plus pres poffible

du veßibule de fortie .
Art . 34 . Les rangs des fauteuils , ßalles ou banquettes feront efpaces de Om,5() , mefures du devant

du ßege au dofßer qui lui fait face . La meme dißance fera obfervee entre les banquettes .

Le ßege des fauteuils ou ßalles devra pouvoir etre releve contre le dofßer .

Chapitre III . Chauffage , Ventilation et eclairage .

Art . 3S - Ch a tiffag e. Aucune des parties du theätre ne peut etre chauffee que par des bouches

de chaleur dont le foyer fera dans les caves .
Les conduits de chaleur feront etablis en poterie dont les parois , y compris l 'enduit , auront tine

epaiffeur de 0,06 centimetres .
Art . 36 . Les bouches etablies für la fcene f ’eleveront de 0 m,3ö au -deffus du plancher et feront

entourees d 'un grilläge metallique place a 0 m,30 de leur furface exterieure .

Les orifices des bouches de chaleur etablies dans les autres parties du theätre feront eloignes de 0 mJ 6

de tous bois de menuiferie , tels que parquets , plintkes , lambris , etc.
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Art . 37 . Ventilation . Les / alles de fpectacle doivent etre convenablement ventilees , ati moyen de
dispofitions qui feront foumifes a l 'approbation de la Conitniffion des theatres .

Art . 38 . Eclairage . Si le gaz eß employe pour Veclairage il y anra un compteur pour chaque
partie du theatre .

Les tuyaux ayant plus de 0 m,01 de diametre feront en fer .
Art . 3 g . Si le theatre eß iclaire a la lumiere electrique , et qtiil foit fait ufage de machines a vapenr ,

ces machines devront etre inßallees hors du theatre , a moins de dispoßitions particulieres fpecialement autorifees y
apres ävis de la Commifßon des theatres .

Les ßls de comnianication devront etre ifoles par une enveloppe de gutta percka , et places , für tout
lenr Parcours , dans un conduit incombußible .

Les appareils d ’eclairage devront etre dispofes de fagon a empecher la projectton de charbons in -
candescents .

Art . 4o . Ueniploi du gaz portatif , des huiles minerales , des effences et des hydrocarbures eß for -
mellement interdit .

Art . 4i . Des lampes brülant a Vhuile , munies de manchons de verre et allumees depuis Ventree du
public jusqüa fa fortie , feront placees , en nombre fuffifant dans toutes les parties qui lui font ouvertes ,
pour prevenir une complete obfcurite en cas d 'extinction fubite du gaz ou de la lumiere elect7 'ique .

Les appareils , linges ei chiffons fervant a Venlretien de ces lampes feront enfermes dans une boite
metallique .

Art . 42 . Eclair age de la f eene . Les herfes feront entourees par un grillage äffez eloigne du
fea pour garantir du contact tout object ßottant .

Art . 43 . Les prifes de gaz et les herfes feront etablies dans le meine plan veriieal , ofin de garantir
de tout accident le boyau d ’alimentation .

Art . 44 . Les herfes devront etre fuspendues par trois ßls metalliques au moins .
Le boyau qui les alimente fera toujours foutenu a une elevation fupirieure a celle des plus hauts

chäffis , par un appareil appropie .
Art . 4y . Les herfes feront toujours manoeuvrees verticalement eiles ne pourront etre allumees qden

prefence des fapeurs -pompiers , qui determineront la hauieur a laquelle Vallumage peut etre fait fans danger .
L.a lumiere dallumage fera defendue par une enveloppe en toile metallique et montee für une

tige rigide .
Art . 46 . La rarnpe d ' avant -feene fera etablie a flamme renverfee .
Les lumieres des rampes de terrain feront munies d ’une enveloppe en ßls metalliques a mailles ferrees

formant corbeille au -dejfus des becs.
Art . 47 . Les lumieres des portants feront garanties jusqua hauteur d ’homme par des grillagesa mailles ferrees , et la partie fuperieure desdits portants fera couronnee par un fumivore de dimenßon

fuffifante .
Art . 48 . Eclair age des log es des artiftes . Les loges et foyers d 'artifles eclaires au gazauront des becs fixes a Vexclufion de ioute genouillere ; les becs feront entoures d 'un manchon de verre oud ’une toile metallique .
Les appareils cfeclairage portatifs font interdits dans cette partie du theatre .
Art . 4g . Les couloirs d}acces et les efcaliers feront eclaires par des appliques vitrees et garnies de

manckons grillages .

Chapitre IV . Secours contre Vincendie .

Art . 30 . Conduites d 'eau . 11 y aura dans chaque theatre une canalifation d 'eau en preffion
fuffifante pour defendre auffi bien les parties hautes que les parties baffes.

Cette canalifation devra etre alimentee par deux prifes für dmx conduites de Ville independantesl 'une de l’autre et prefentanl les meilleures garanties comme preffion et volume .
Les diametres des tuyaux et la nature du metal employe feront deterniines , apres examen , par la

Commiffion des theatres .
Ces tuyaux feront munis de robinets de barrage en nombre fuffifant pour parer au danger qu ’en-

trainerait hur rupture .
-drt , 31 . Rejervoirs die au . En outre , dans Vune des parties les plus elevees du mur d 1avant -

feene ou du mur loiniam , et fous les combles , il fera place un ou des refervoirs d ’eau mis en communicati &navec la canalifation d ’eau en preffion .
La capaciti de ces refervoirs fera determinie par l ’

importance du theatre ,
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Art . 52 . Po mp e s . Enfin , fauj exception que la commiffion des theätres appretieret , une ou plufieurs

pompes devront etre infiallees au rez -de-chauffee ou dans la cäve , dans un local voute fepare des parties

avoifinantes par des murs en magonnerie et ayant une ijfue directe für Vexterieur . Ces pompes feront

pourvues de moyens d ' alimentation fpeciaux .
Art . JJ . II y aura feparation abfolue entre la canalifation des eaux de fecours contre Vincendie et

celle du fervice particulier du theätre .
Art . j4 . Une bouche d 'incendie de O 7* , 100 devra etre inßallee a l ’exterieur du theätre , au droit de

chacune de fes entrees , ä une dißance qui fera fixee par la Commiffion des theätres .

Art . yy . Eckelles fixes , Si Vedifice eß ifole des proprietes voißnes ou f ' il poffede des cours

Interieur es pouvant faciliter le fauvetage en cas d ' incendie , les fagades laterales et celles donnant für ces

cours feront garnies d 'echelles fixes en fer etablies au droit des fenetres ou des ouvertures percees a cet effet.

Des echelles feniblables feront etablies für les fagades , fauf exceptions determinees par la Commiffion

des theätres .
Art . yö . Communications telegraphiques . Des co?nmunications a Vaide defils telegraphiques

feront etablies entre chacun des theätres et la caferne des fapeurs -pompiers la plus voifine .

Chapitre V . Locaux acceffoires .

Art . 57 . Tout theätre devra contenir :

7 0 Un bureau pour les Officiers de Police ;

2 0 Un cabinet pour le medecin de fervice \

j 0 Un corps de gar de pour la garde de fervice \
4 0 Un poße pour les fapeurS -pompiers , ä proximite immediate des planches de feene .

Ces locaux devront etre convenablemeni inßalles .

Art . 58 . Veftiaire . Le vefliaire fera inßalle de fagon a ne pas gener la circulation .

Art . 5g . Fumoir . Lorsqtiil fera etabli un fumoir , fon inßallation et fon a ?nenage ?nent devront

etre approuves par la Commiffion des theätres .
Art . 60 . Cabinets d 'aif an ces . Des cabinets d ’aifances et des urinoirs feront etablis en nombre

et dans des conditions de convenance et de falubrite que la Commiffion des theätres appreciera .

Art . 61 . Locations . II eß interdit de louer tme boutique ou un magafin dependant du theätre ,

ä tout commergant ou indußriel dont la profeffion trefente des dangers d ' incendie .

Les tuyaux de fumee desdites bozitiques et magafins ne pourront traverfer aucune partie du theätre

ni de fes dependances , qtt 'apres une autorifation fpeciale et für l 'avis de la Commiffion des theätres .

Art . 62 . Logements . Nul ne pourra etre löge dans aucune partte du theätre , a Vexception du

contierge et du gargon de caiffe .

III .

Allgemeine ortspolizeiliehe Vorfehriften über die Feuerpolizei
in den Theatern Berlins .

I . Allgemeines .

1) Die Feuerlöfclieinrichtungen in den Theatern find nach Mafsgabe der Anordnung der Abteilung

für Feuerwehr herzuftellen und zu erhalten . Für ftete Zugänglichkeit diefer Einrichtungen ift Sorge zu

tragen . Zur fachgemäfsen Handhabung derfelben ift ein geeignetes Perfonal anzuftellen , fofern das

Polizeipräfidium es nicht für erforderlich erachtet , das Perfonal unmittelbar von der Abteilung für Feuer¬

wehr zu geftellen .
2) Jedes Theater etc . ift mit der nächften Feuerwehrftation durch einen elektrifchen Feuermelder

zu verbinden . Je nach Lage und Ausdehnung der Lokalitäten der Theater find derartige Feuermelder an

zwei oder mehreren Stellen anzubringen .
3) Vor und nach jeder Vorftellung hat eine genaue Revifion aller Räume des Theatergebäudes

ftattzufinden , deren Ausführung entfprechend zu kontrollieren ift (Kontrolluhren ) .

4) Es darf im Theater weder geraucht , noch dürfen Zigarren oder Pfeifen im Theatergebäude

angezündet werden .
5) Für jedes Theater ift eine Hausordnung feftzuftellen , betreffend den Umgang mit Feuer und

Licht , fowie die erften Mafsnahmen bei Ausbruch eines Feuers . Diefe Hausordnung ift fämtlichen

Beamten, Künftlern und Bedienfteten des Theaters zur Kenntnis zu bringen und aufserdem an geeigneten
Orten in Achtbarer Weife anzufchlagen.
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6 ) Den revidierenden Beamten der Orts- oder Feuerpolizei ift jederzeit der Zutritt zu fämtlichen
Theaterräumen zu geftatten .

7) Etwaige durch die Oertlichkeit bedingte Anordnungen allgemeiner Natur werden Vorbehalten .

II . Erleuchtung und Heizung .

1) Im Bühnenraum , in den Garderoben , Magazinen , im Malerfaal und den fonftigen Werkftätten
dürfen nur unbewegliche Gasarme verwendet werden .

2) Sämtliche Flammen find durch Drahtkörbe zu fchützen und mindeftens 90 cm von darüber

liegenden Deckenkonftruktionen (exkl . Wölbungen ) refp . Holzwerk entfernt anzubringen ; aufserdem ift ein

genügend grofser Schutzdeckel zwifchen Flamme und der darüber liegenden Decke refp . dem Holzwerke
mindeftens 15 cm von den letzteren entfernt herzuftellen . Holzwerk , welches fich feitlich der Flammen
in einer geringeren Entfernung als 60 cm befindet , ift durch Eifenblech in der Art zu fchützen , dafs
zwifchem diefem und dem Holzwerk die Luft zirkulieren kann.

3 ) Die unterften Flammen der Kuliflenbeleuchtung müffen noch mindeftens l,20 m über dem
Podium liegen .

4 ) Die Soffittenflammen find nach allen Seiten vollftändig in der Weife zu fchützen , dafs kein Teil
der Schutzhülle durch die ausftrahlende Wärme erhitzt wird .

5 ) Aufser der gewöhnlichen Gasbeleuchtung ift in fämtlichen Gängen , auf den Treppen , insbefondere
bei den Treppen Wendungen , Fettölbeleuchtung derart anzubringen , dafs die für die Zufchauer und das
Theaterperfonal beftimmten Wege zum Verlaffen des Gebäudes auch bei einem Verfagen der Gasbeleuch¬
tung mäfsig erhellt bleiben . Diefe Lampen find von der Oeffnung des Theaters an fo lange brennend
zu erhalten , bis das Publikum refp . das Perfonal das Theater vollftändig verlaffen hat .

6) Es ift ftreng verboten , mit offenem Licht oder brennenden Kohlen im Theatergebäude umher¬
zugehen .

7 ) Das Anzünden der Flammen refp . Lampen darf nur mittels verfchloffener , ungefährlicher Anzünder
gefchehen ; die Verwendung von Zündhölzern oder offen brennenden Wachsftöcken etc . ift auf das ftrengfte
unterlagt .

8) Die Gasleitung ift fo einzurichten , dafs das Gas zum Bühnenraum mit den zugehörigen Räumen
und zum Zufchauerraum je eine gefonderte Zuleitung erhält , welche , jede für fich , aufserhalb des Theater¬
gebäudes abgefperrt werden kann .

Alle drei Monate hat eine Revifion der Gasleitungen dadurch ftattzufinden , dafs bei gefchloffenen
Brennerhähnen und offenem Haupthahn der Gasverluft pro Stunde in den Rohrleitungen feftgeftellt wird .

9 ) Bei Luftheizungen find die Ausftrömungsöffnungen , in deren Nähe leicht brennbnre Gegenllände
weder zu legen noch zu ftellen find , mit feinmafchigen Drahtnetzen zu verfehen .

10) Sofern die Heizung der Werkftätten und Garderoben durch Oefen erfolgt , dürfen nur Kachel¬
öfen verwendet werden , deren Feuerungsöffnungen durch eiferne Schutzgitter oder Blechfchirme befonders
zu fchützen find.

11 ) Die Heizung der Magazinräume ift verboten . Aus denfelben find etwaige Abfälle , insbefondere
Hobelfpäne , täglich nach der Arbeit forgfältig zu entfernen und an einem feuerficheren Ort unter¬
zubringen .

III . Befondere Beftimmungen für das Bühnenhaus .
1) Das Bühnenhaus mufs von maffiven , feuerficheren Wänden mit Ausnahme der Profzeniumsoffnung

umfchloffen fein .
2) Die Profzeniumsoffnung mufs durch einen Metallvorhang gefchloffen werden können , welcher

nur während der Vorftellung und während der Proben — foweit es zu diefem Zweck erforderlich —
aufgezogen werden darf.

3) Sämtliche Tür- oder fonftige Oeffnungen , welche das Bühnenhaus mit den fonftigen Räumen
des Gebäudes verbinden , find feuerficher zu verfchliefsen . Die Verfchlliffe dürfen fich nur nach aufsen
öffnen und müffen von felbft zufallen .

4 ) Die Magazinierung von Pheatergegenftänden ift auf der Bühne felbft , unter oder über derfelben ,unter oder über dem Zufchauerraum verboten .
5 ) Es dürfen nicht mehr Profpekte , Soffitten etc . angehängt fein , als für höchftens zwei Vorftellungen

nötig find.
6) Die Gegengewichte an den Dekorationen müffen fo angebracht fein , dafs eine Verletzung von

Menfchen durch ein Herabfallen derfelben unmöglich wird .
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7 ) Verwendung von Feuerwerk , von Raketen etc . ift nur geftattet , wenn nachgewiefen ift , dafs

alles Holzwerk und fämtliche Dekorationsftücke durch feuerficheren Anftrich unentflammbar gemacht

worden .
8) Für Schtiffe dürfen nur Pfropfen aus Kälberhaaren verwendet werden .

9) Vorhänge und Profpekte von leichtem Stoff (Gaze oder Marby ) find auf beiden Seiten mit

Schnüren , an welchen fie dirigiert werden können , zu verfehen .

10) Werden Stroh , Heu oder fonftige leicht feuerfangende Materialien als Requiflten benutzt , fo

find diefelben nach jeder Probe refp . Vorflellung von der Bühne zu entfernen und in einem feuerficheren

Raume unterzubringen .
11 ) Die Fenfter der Garderoben dürfen nicht vergittert fein .

IV . Beftimmungen für das Zufchauerhaus .

1) Während und bei Schlufs der Vorflellung find alle Ausgänge , auch die Notausgänge , unver -

fchloffen zu laffen . Dem Publikum ift zu geftatten , bei dem gewöhnlichen Verlaifen des Theaters nach

Schlufs der Vorflellung auch die Notausgänge zu benutzen .

2) Alle als Ausgänge benutzten Korridore , Gänge , Treppen , Türen u . f . w . find von jeder

Behinderung frei zu erhalten ; die Treppen find auch an der Wandfeite mit feftem Geländer zu verfehen .

3 ) Alle Türen müffen nach aufsen auffchlagen .

4) Etwaige Notausgänge find mit deutlicher Schrift als folche zu bezeichnen . Der Verfchlufs

derfelben darf nur in einem einzigen oberen Schubriegel beftehen , welcher an der Innenfeite der Tür in

bequemer Höhe anzubringen ift .

5) Für die Garderobe des Publikums find befondere Räume zu beftimmen , welche die Verkehrs¬

wege in keiner Weife hindern . Das Benutzen der Gänge und Ausgänge zum Aufhängen oder zur fonftigen

Unterbringung von Garderobe ift unflatthaft .
6) Im Theaterraum dürfen in den Gängen bewegliche Sitze oder Stühle , an den Parkettwänden

Klappfitze nicht angebracht werden .

7) Die Zugänge zum Dachboden find durch eiferne Türen abzufchliefsen , welche von felbft

zufallen .
Berlin , den 29 . Juni 1881 .

IV .

Gutachten der Königl . Akademie des Bauwefens zu Berlin .

I . Betreffend die Lage der Theater .

Gröfsere Theater find auf freien Plätzen in möglichft grofser Entfernung von Nachbargebäuden

aufzuführen . Nach § 29 der Baupolizeiordnung für Berlin fmd Theaterneubauten 15 ,1 m von anderen

Gebäuden und von der nachbarlichen Grenze zu errichten . Eine geringere Entfernung ift dabei zulaffig ,

wenn die Nachbargebäude vollkommen feuerficher erbaut find . (Nach der Polizeivorfchrift für Paris

genügen 3 m Entfernung , wenn die Nachbargebäude Brandmauern haben .) Beim Neubau kleiner Theater

wird der Zufammenbau mit Nachbarhäufern zu geftatten fein , wenn hinreichend ftarke Brandmauern

aufgeführt werden . Ein Minimalmafs von 25 cm — wie es die Parifer Polizeiverordnung vorfchreibt —

wird fleh dabei zur Annahme empfehlen . Die wünfehenswerte Höhe der Brandmauern über Dach gibt

Fölfch auf 2 m am. Ein geringeres Mafs , etwa 0 >50 bis 0 ,6Om, dürfte genügen . Wenn Nachbargebäude

vorhandener Theater nur durch fchmale Gaffen oder Höfe von denfelben getrennt find , fo empfiehlt fich

vorzufchreiben , dafs alle gegen das Theater hinausgehenden Fenfter - und Türöffnungen der Nachbarhäufer

durch eiferne Laden oder Jaloufien verfchliefsbar fein milifen .

II . Betreffend die Konftruktion der Theater im allgemeinen .

Die Umfaffungs - und Scheidewände find maffiv von Mauerwerk aufzuführen . Die Zwifchendecken

find , foweit tunlich , feuerficher herznftellen , namentlich alle Korridore zu überwölben . Für die Dach -

konftruktion ift Eifen zu wählen , und die Anwendung von Holz tunlichft zu vermeiden , (Die Parifer Bau¬

polizeiordnung fchreibt auch für den Plafond über dem Zufchauerraum eine feuerflehere Konftruktion ganz
in Eifen und Gips vor .) Soweit Holz überhaupt bei Konftruktionsteilen zur Anwendung kommt , empfiehlt

es fleh , dasfelbe mit Flammenfchutzmitteln zu imprägnieren . Verfuche , die mit einem folchen Präparat —

von Folfch in Frankfurt a . M . — im vergangenen Jahre in Berlin angeftellt fmd , haben ein fehr günftiges
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Refultat ergeben . Wenn die Anwendung desfelben für Kuliffen , Requifiten und Garderobeftücke auf —
vielleicht berechtigten _ Widerftand geftofsen ift , fo hindert doch nichts , dies Mittel zum Imprägnieren
von hölzernen Konftruktionsteilen zu verwenden .

III . Betreffend die innere Einrichtung der Theater .

Der Zufchauerraum einerfeits , die Räume für das Theaterperlonal andererfeits muffen von der
Bühne durch Brandmauern getrennt werden . Die darin befindlichen Türen find von Eifen mit felbff -

tätigem Verfchlufs anzuordnen .
Die Bühnenofifnung mufs durch einen eifernen Vorhang zu fchliefsen fein . Die Nützlichkeit eines

eifernen Vorhanges ift von mehreren Seiten beftritten . Er ift aber zweifellos das vorzüglichfte Mittel ,
um die Panik des Publikums beim Ausbruch eines Feuers auf der Bühne zu verhüten . Eingezogenen
Erkundigungen nach hat ein folcher Vorhang in neuerer Zeit im Ploftheater in München und im neuen
Theater in Frankfurt a . M . vortreffliche Dienfte geleiflet . Er verhindert zudem das Eindringen von
Rauch in den Zufchauerraum , während , wenn er fehlt , von der ftarken Luftftrömung über dem Kronen¬
leuchter die Feuergafe in den Zufchauerraum hineingezogen werden .

Die Verbindung von Dekorationsmagazinen mit den Theatern ift zu vermeiden und die Anlage von
Dienftwohnungen in denfelben tunlichft einzufchränken .

Ganz befondere Sorgfalt ift auf die Anlage der Treppen , Korridore und Ausgänge zu verwenden .
Die Treppen müfTen feuerficher erbaut und unterwölbt , mit geraden Läufen ohne Wendelftufen angelegt
und mit ftarkem Handgeländer auf beiden Seiten verfehen werden . Was fpeziell die Treppen für das
Zufchauerhaus anlangt , fo ift zu bemerken , dafs fie leicht findbar und fo anzulegen find , dafs das Publikum
möglichft in radialer Richtung das Theater verläfst und beim Austritt unmittelbar ins Freie gelangt . Für
die Breite der Treppen verlangt die Parifer Baupolizeiordnung als geringftes Mafs für die oberen Läufe
L50 m, für die unteren entfprechend der gröfseren Zahl der hier zufammenftrömenden Theaterbefucher eine
angemeffene Verbreiterung . — Für die Breite der Gänge im Parkett , fowie für die Gefamtbreite der Aus¬
gänge nach dem Korridor wird ein beftimmtes Mafs vorzufchreiben fein , welches zur Zahl der Plätze
im Verhältnis flehen mufs . [Die Baupolizeiordnung für Paris verlangt allgemein entweder einen Mittel¬
gang von 1 ,30 m, oder 2 Seitengänge von 1 m Breite und für die Ausgänge auf die Korridore (möglichft
nahe dem Ausgangsveftibüle ) eine Gefamtbreite von 6 m.] — Die Korridore in allen Rängen find aus¬
reichend breit anzulegen und dürfen nicht zugleich als Garderobe dienen . Diefe find vielmehr unmittelbar
neben den Korridoren und fo anzulegen , dafs jede Gegenftörung vermieden wird . — Die Türen {amtlicher
Ausgänge müden nach aufsen auffchlagen . Sind die Türen zweiflügelig , fo mufs der feftftehende Flügel
auf möglichft leichte Weife zu öffnen fein . Die Parifer Vorfchriften verlangen für die Gefamtbreite der
Ausgänge auf die Strafse 6 m pro iooo Perfonen , für je ioo mehr 0 )60 m Verbreiterung . Fölfch gibt zu
dem gleichen Zweck 2 m Breite für 500 Perfonen , für je 100 mehr 85 cm Verbreiterung an . Erbetrachtet
dabei als mafsgebend , dafs das Plaus unter gewöhnlichen Verhältniffen in 4 bis 4 1/2 Minuten fich müffe
entleeren können .

Die Ausgänge und Treppen follen ferner möglichft abgewandt von der Bühne angelegt werden ,
fo dafs das Publikum beim Ausbruch eines Brandes nicht gezwungen wird , fich dem Feuer zu nähern ,
fondern — fich von demfelben entfernend — ins Freie gelangt .

Die Fenfter dürfen überall nicht vergittert fein . Nach der Parifer Polizeiverordnung follen ohne
Rückficht auf das Ausfehen an den Seitenfronten und in den inneren Höfen der Gebäude eiferne Leitern
angebracht werden , die dem Publikum im Falle der Not das Entweichen erleichtern .

Alle Zugänge zu den Dachböden find durch eiferne Türen abzufchliefsen , welche von felbft zufallen .
Die Gasleitung ift in drei felbftändige Gruppen für Zufchauerraum und Zubehör , für die Bühne

und für die Verwaltungsräume zu zerlegen . Als Material für die Rohrleitungen darf nur Eifen zur
Verwendung kommen . Die Gasarme find , foviel zuläffig , unbeweglich anzulegen . Im übrigen cf . die
allgemeinen ortspolizeilichen Vorfchriften über die Feuerpolizei in den Theatern Berlins vom 29 . Juni d . J .
Die Parifer Vorfchrift verlangt aufserdem , dafs die Kuliffenbeleuchtung mit nach unten brennenden Flammen
und mit Gittern umgeben werden Poll ; ferner , dafs die Leitungen für elektrifche Beleuchtung , welche im
Falle einer Unterbrechung fehr hohe Temperaturen annehmen , in unverbrennbaren Haltern jfoliert
fein follen .

Für die Heizungen find Zentralanlagen zu wählen . Eiferne Oefen find unter allen Umftänden zu
verbieten . Cf . die eben genannten Vorfchriften für Berlin vom 29 . Juni d . J . ( 1881 ) .

Die Theater find mit Wafferleitung von hohem Druck in allen Teilen auszuftatten . Wo der Druck
nicht grofs genug ift , um die höher gelegenen Teile des Gebäudes zu erreichen , find über Dach Refer -
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voire von ausreichendem Inhalt , eventuell auch fog. Komprefforen anzulegen. Die Standhähne find in

hinlänglicher Anzahl und ein Teil derfelben möglich!! nahe den Treppen anzulegen , damit die Löfch-

mannfchaft tunlichft lange auf ihren Pollen ausharren kann . Die mehrbezeichneten Vorfchriften vom

29 . Juni d . J . ( 1881 ) beftimmen für Berlin , dafs die Feuerlöfcheinrichtungen nach Mafsga^e der Anordnung

der Abteilung für Feuerwehr herzuftellen und zu erhalten find . Es erfcheint wiinfchenswert, dafs beftimmte

Prinzipien in diefer Beziehung feftgeftellt werden.
Gegen die Anlage eines fog. Bühnenregens haben fich viele Stimmen geltend gemacht . Er ifl

indes in mehreren Theatern (z . B . München , Gotha , Frankfurt a . M .) ausgeführt und hat in einigen Fällen

gute Dienlle geleiftet . Gerechtfertigt ifl vielleicht der Vorwurf , dafs der Apparat fchwer zu dirigieren

ift , das Waffer alfo nicht gerade die Stelle trifft, wo es zur Wirkung kommen foll. Dagegen bietet der

Apparat den Vorteil , dafs er felbfltätig weiter fungiert , wenn bereits die Löfchmannfchaft vor dem Feuer

aus dem Inneren des Gebäudes fich hat zurückziehen müffen . Dafs diefer Apparat nicht regelmäfsig

geprobt werden kann , ohne durch die grofse Menge ausflrömenden Waffers im Bühnenhaufe Schaden

anzurichten , ift freilich ein Uebelftand. Zu bemerken ift aber , dafs — wenn die Rohrleitungen aus

Kupfer hergeftellt find — ein Zuroften der feinen Oeffnungen nicht zu befürchten fteht . Ebenfowenig ift

wahrfcheinlich , dafs durch Staub oder auf andere Weife die Oeffnungen in dem Mafse verftopft werden

könnten , dafs das Ausftrömen des Waffers dadurch verhindert werden könnte . Hiermit find die wefent-

lichften Punkte berührt , welche betreffs der bautechnifchen Anordnungen und Einrichtungen zur Verminde¬

rung der Feuersgefahr in Theatern zur Sprache kommen können . Welchen Einflufs eventuell die

Einführung der ausfchliefslichen Beleuchtung durch elektrifches Licht in Bezug auf die vorliegende Frage
ausüben wird , läfst fich zur Zeit noch nicht tiberfehen. Bemerkt fei noch , dafs eine Trennung der Vor¬

fchriften nach den in dem Gutachten bezeichneten drei Gefichtspunkten nicht wohl möglich fein wird , weil

die notwendigen Mafsregeln für den einen und den anderen Fall ineinander übergreifen . Es wird indes

nicht fchwer fein , nach den gegebenen Erläuterungen in jedem einzelnen Falle die unerläfsiichen Bedin¬

gungen genau zu bezeichnen.

V .

München .

Ortspolizeiliehe Vorfchriften über die Feuerpolizei in Theatern .

Der Magiftrat der Königl . Haupt - und Refidenzftadt München erläfst auf Grund des § 368
Ziff. 8 des Reichsftrafgefetzbuches und Art . 2 Ziff. 14 des Polizeiftrafgefetzbuches nachftehende ortspolizei¬
liche Vorfchriften :

I . Allgemeine Beftimmungen .

§ I . In jedem Theater müffen entfprechende Feuerlöfcheinrichtungen und eine aus geeigneten
Perfonen beftehende Feuerwache vorhanden fein.

§ 2 . Jedes Theater mufs mit dem Zentralfeuerhaufe eine telegraphifche Verbindung haben .

§ 3 . Es ift für genügende Wafferzuleitung Sorge zu tragen . Das Waffer mufs in der gefamten

Röhrenleitung fowohl, als auch in den Refervoiren vollkommen gegen Froft gefchützt fein.

§ 4 . Sämtliche Feuerlöfcheinrichtungen , fowie die Wafferzuleitung find vom Magiftrat zu genehmigen
und ftets den Anordnungen desfelben entfprechend zu ergänzen oder abzuändern .

Für die Feuerwache ift eine vom Magiftrat zu genehmigende Inftruktion mafsgebend.

§ 5 . Sämtliche Löfchgeräte müffen in gutem und fofort benutzbarem Stand , fomit auch von jeder

Behinderung im Gebrauch frei erhalten werden .
§ 6 . Im Inneren des Theatergebäudes müffen Telegraphenleitungen angebracht und mit dem

Raum , in dem fich der Feuermeldeapparat befindet , verbunden fein.
§ 7 . Vor und nach jeder Vorftelhmg hat durch die Feuerwache unter Mitwirkung eines Theater¬

beamten eine genaue Revifion aller Räume des Theatergebäudes ftattzufinden . Für Kontrolle diefer

Mafsregel ift entfprechende Sorge zu tragen .
§ 8 . In dem Theatergebäude darf weder geraucht noch eine Zigarre oder Tabakspfeife angezündet

werden.
§ 9 . Auf jedem Theatergebäude mufs fich eine Blitzableitung befinden.

§ 10 . Für jedes Theater ift in Bezug auf den Umgang mit Feuer und Licht und zur Verhinde¬

rung von Feuersbrünften , ebenfo in Bezug auf die erfien Mafsnahmen bei Ausbruch eines Brandes eine

. XV. 6, e . 3 °
Handbuch der Architektur .
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Hausordnung zu erlaffen. Diefelbe ift fämtlichen Beamten, Künftlern und Bedienfteten des Theaters zur

Kenntnis zu bringen und aufserdem an verfchiedenen Orten des Theaters in fichtbarer Weife anzufchlagen.

§ ii . Den vom Magiftrat für die Feuerpolizei delegierten Perfonen mufs jederzeit der Zutritt zu
fämtlichen Theaterräumen geftattet werden.

§ 12 . Alle befonderen Anordnungen des Magiftrats in Bezug auf Feuerpolizei find zu vollziehen.

II . Beleuchtung und Beheizung .

§ 13 . Im Biihnenraum, in den Garderoben , Magazinen , in dem Malerfaale und in den Schneider¬

und Schreinerwerkftätten dürfen in der Regel nur unbewegliche Gasarme verwendet , und müffen die
Gasflammen durch Drahtkörbe gefchützt fein.

§ 14 . Die Entfernung der Gasflammen vom Plafond darf nicht weniger als 90 cm betragen und
mindeftens 15 cm vom Plafond mufs ein genügend grofser Schutzdeckel die Ausftrahlung der Hitze

auffangen.
§ 15 . Das Holzwerk nächft den Gasflammen ift durch Blechbefchlag entfprechend zu fchützen.
§ 16 . Die untere Flamme der Kuliffenbeleuchtung darf nicht niederer als 1,20 m über dem

Podium angebracht fein . Sämtliche Kuliffenflammen müffen ein grofses kräftiges Schutzblech erhalten .
§ 17 . Die Soffittenflammen müffen nach allen Seiten einen vollftändigen Schutz erhalten und

zwar mufs die Umhüllung derart fein, dafs kein Teil derfelben fleh durch die ausftrahlende Hitze zu fehr
erwärmt .

§ 18 . Sämtliche Treppen , Foyers und Ausgänge müffen von der Zeit an , da das Theater dem
Publikum geöffnet wird, bis zur vollftändigen Entleerung des Theaters gehörig beleuchtet fein.

§ 19 . Aufser der in § 18 bezeichneten Beleuchtung ift in fämtlichen Gängen des Theatergebäudes
in entfprechender Entfernung , insbefondere aber bei Treppenwendungen , Fettölbeleuchtung anzubringen ,
die desfallfigen Lampen find während der Vorftellung und nach Schlufs derfelben , fo lange , bis das
Publikum das Theater vollftändig verlaffen hat , brennend zu erhalten .

§ 20. Es ift verboten , im Theatergebäude mit offenem Licht oder brennenden Kohlen umher¬
zugehen.

§ 21 . Das Anzlinden der Gasflammen und Lampen darf weder mittels Reibhölzern noch mittels
offen brennenden Wachsftöcken und dergl . noch überhaupt auf eine die Feuerficherheit des Theaters
gefährdende Weife gefchehen.

§ 22 . Die Gasleitung im allgemeinen ift fo einzurichten, dafs das Gas zum Bühnen- und Zufchauer-
raum je einen gefonderten Zutritt erhält . Das zum Bühnenraum ftrömende Gas mufs von der Strafse aus
abgefchloffen werden können .

§ 23 . Bei Luftheizung find die Ausftrömungsöffnungen mit feinmafchigen Drahtnetzen zu verfehen
und in gehöriger Entfernung von allen leicht brennbaren Gegenftänden frei zu halten .

§ 24. In den Schneider- und Schreinerwerkftätten find die Oefen mit eifernen Schutzgittern oder
Blechfchirmen zu verfehen .

§ 25 . In den Magazinen dürfen Oefen .zur Heizung nicht verwendet werden.
§ 26 . Die Hobelfpäne in den Schreinerwerkftätten find täglich nach der Arbeit zu entfernen

und an einem feuerficheren Ort unterzubringen .

III . Befondere Beftimmungen für das Bühnenhaus .

§ 27 . Das Bühnenhaus mit Ausnahme der Profzeniumsöffnung mufs von dem Zufchauerraume
durch eine entfprechend ftarke und feuerfichere Mauer getrennt fein.

§ 28 . Die Profzeniumsöffnung ift durch einen an eifernen Seilen hängenden Metallvorhang von
dem Zufchauerraum abzufchliefsen; derfelbe darf nur während der Vorftellung und während der Proben ,
foweit es zu diefem Zweck erforderlich ift , aufgezogen werden . Für die ftetige und fofortige Benutzbar¬
keit diefes Vorhanges ift Sorge zu tragen.

§ 29 . Sämtliche Türen , welche das Bühnenhaus mit dem übrigen Teil des Theatergebäudes
verbinden , müffen aus Eifen gefertigt und in der Weife konftruiert fein , dafs fie fich nach aufsen öffnen
und von felbft zufallen .

§ 3° - -D *e Bühne darf zur Magazinierung von Theatergegenftänden nicht benutzt werden , ebenfo
nicht der Raum oberhalb und unterhalb der Bühne.

§ 31 . Es dürfen nicht mehr Profpekte , Soffitten u . f . w . eingehängt fein , als für höchftens zwei
Vorftellungen nötig find .
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§ 32 . Auf jeder Bühnenfeite ift ein flets gefülltes und genügend grofses Gefäfs mit Waffer
aufzuflellen , fowie eine Feuerpatfche und feuchte Kotze bereit zu halten ; aufserdem müffen Fafchinen-
meffer oder andere Werkzeuge vorhanden fein , um allenfalls in Brand geratene ICuliffen und dergl .
abzufchlagen.

Diefe Gefäfse mit Waffer , fowie die Wechfel einer allenfalls vorhandenen Wafferleitung dürfen
nicht mit Dekorationsftücken verftellt werden .

§ 33 * Vorftellungen mit Feuerwerk , Raketen u . f. w . find nur geflattet , wenn jedes Holzflück der
Bühne, fowie alle zur Verwendung kommenden Dekorationsftücke unverbrennbar gemacht find .

§ 34. Bei Abfeuerung von Schüffen auf der Bühne dürfen nur Pfropfen aus Kälberhaaren zur

Verwendung gelangen.
§ 35 * Vorhänge und Profpekte von Gaze oder Marly müffen von der Beleuchtung flets in

angemeffener Entfernung gehalten und zu diefem Zweck bei Proben und Vorftellungen auf beiden Seiten
mit entfprechenden Schnüren verfehen fein, damit fie bei den Verwandlungen dirigiert werden können .

§ 36 . Nach jeder Probe oder Vorftellung müffen die Gazevorhänge abgehängt , auf Latten gerollt
und von der Bühne alle Dekorationen , Stellagen etc . vollftändig entfernt werden.

§ 37 * Werden Stroh , Heu oder ähnliche leicht feuerfangende Materialien als Requifit benutzt , fo
dürfen folche nach der Probe oder Vorftellung weder auf der Bühne , noch in den Magazinen liegen
bleiben , fondern müffen in einen feuerficheren Raum verbracht werden.

IV. Sonftige B eftimmungen .

§ 38 . Während und bei Schlufs der Vorftellung müffen alle Ausgänge geöffnet werden .
§ 39 . Alle für die Ausgänge des Publikums beftimmten Korridore , Gänge , Treppen , Türen u . f. w .

müffen von jeder Behinderung frei erhalten werden .
§ 40 . Alle Türen dürfen nur nach aufsen fchlagen.
§ 41 . In Ermangelung genügender Ausgänge müffen befondere Notausgänge vorhanden und als

folche mit deutlicher Schrift bezeichnet fein. Die Notausgänge find mittels eines einzigen oberen Schub¬

riegels , welcher an der Innenfeite der Türe in bequemer Höhe angebracht ift und einen weitvorfpringenden
Handgriff hat , zu fchliefsen.

§ 42 . Für die Garderoben find befondere , den Ausgang des Publikums in keiner Weife hindernde
Räume zu beftimmen ; das Benutzen der Gänge und Ausgänge zum Aufhängen oder zur fonftigen Unter¬

bringung von Garderobeftücken ift unterfagt .
§ 43 . Im Theaterraum dürfen in den Gängen bewegliche Sitze oder Stühle , fowie an den Parkett¬

wänden Klappfitze nicht angebracht werden.
§ 44 . Dekorations - oder fonftige Magazine dürfen fich nicht unter dem Zufchauerraum befinden,

auch dürfen die Dachräume hierzu nicht benutzt werden . Für Magazine dürfen nur befondere Räume,
welche durch eine Mauer von den Theaterräumen getrennt find, in Verwendung genommen werden .

§ 45 . Die Dachbodenzugänge find durch eiferne Türen , welche von felbft zufallen, abzufchliefsen.
§ 46 . Die Fenfter der Ankleidezimmer des Bühnenperfonais dürfen nicht vergittert fein : für

diefelben mufs eine entfprechende Anzahl Strickleitern vorrätig gehalten werden.
§ 47 . Die in den §§ 1 bis 46 für die Theater geltenden Beftimmungen können nach Erfordernis

durch befondere polizeiliche Anordnung auch für andere Gebäude , in denen fich gröfsere Menfchenmaffen
anfammeln, Anwendung finden .

VI .

Berlin .

Polizeiverordnung , betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von
Theatern , Zirkusgebäuden und öffentlichen Verfammlungsräumen .

Vom Jahre 1891 .

Vorfchriften für Neubauten und Umbauten .

§ 1 . Die Aufführung neuer und der Umbau beftehender Theater und Zirkusgebäude , fowie die
Herftellung von öffentlichen Verfammlungsräumen in Neubauten und Umbauten unterliegen nebft allen zu
folchen Anlagen gehörigen Betriebseinrichtungen polizeilicher Genehmigung nach folgenden befonderen
Vorfchriften .
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Die Beftimmungen der begehenden allgemeinen Bauordnungen bleiben hinfichtlich der im erften
Abfatz bezeichneten Anlagen infoweit in Kraft, als fie nicht im Widerfpruch mit diefer Verordnung ftehen.

A . Theater .

§ 2 . Theater im Sinne diefer Verordnung find diejenigen Gebäude , welche nach Zweck und
Gefamtanlage dauernd zu Schaufpielen oder zur Schauftellung von Perfonen beftimmt find .

Grofse Theater find folche, welche nach den Beftimmungen diefer Verordnung auf Sitz- und Steh¬

plätzen mehr als 800 Zufchauer aufzunehmen vermögen.
Alle übrigen Theater gelten als kleine.

I . Grosse Theater .

Lage und Verbindung mit der Strafse .

§ 3 . Die Theatergebäude muffen mit ihrer die Hauptein- und -ausgänge enthaltenden Front in
der Baufluchtlinie einer öffentlichen durchgehenden Strafse oder in einem Abftand von derfelben liegen ,
welcher eine Bebauung der zwifchenliegenden Fläche ausfchliefst. Der Abftand der vorerwähnten Front
des Theatergebäudes von der gegenüberliegenden Strafsenbegrenzung foll in der Regel mindeftens 20 m
betragen .

Diefer Abftand darf ausnahmsweife bis auf 15 m ermäfsigt werden , wenn das Theatergebäude
ringsum frei oder auf einem Eckgrundftück liegt oder , wenn eingebaut , mit einer zweiten öffentlichen
Strafse durch eine mindeftens 3 m breite Durchfahrt in Verbindung gefetzt wird.

Bei Aufführung eines Theatergebäudes zwifchen nachbarlichen Brandmauern find zu beiden Seiten
des Zufchauerraumes von der Trennungswand zwifchen Bühnenhaus und Zufchauerhaus bis zur Eintritts¬
halle offene Höfe von mindeftens 6 m Breite anzulegen und mit der öffentlichen Strafse mittels Durch¬
fahrten von wenigftens 8 m lichter Breite und 3 >5 m lichter Höhe zu verbinden.

In den Umfaffungswänden des Bühnenhaufes dürfen Tür- oder Fenfteröffnungen nur da angelegt
werden , wo der Abftand einer folchen Oeffnung von der Nachbargrenze oder von anderen Bauten auf
demfelben Grundftück , falls diefelben eine grofsere Höhe als 10 m bis zum Dachfirft haben , mindeftens
9 m beträgt . Bei Schuppen und kleineren Bauten mufs diefer Abftand mindeftens 6 m betragen .

In den Umfaffungswänden des Zufchauerhaufes dürfen Tür - oder Fenfteröffnungen nur da angelegt
werden , wo der Abftand einer folchen Oeffnung von der Nachbargrenze oder von anderen Bauten auf
demfelben Grundftück mindeftens 6 m beträgt .

Bauart .

§ 4 . Die Umfaffungswände eines Theatergebäudes , die Trennungswand zwifchen Bühnenhaus und
Zufchauerhaus , fowie die Wände , welche Treppen umfchliefsen , find aus Steinen, die inneren Scheide¬
wände mit Ausnahme von Trennungswänden zwifchen Logen entweder ebenfo oder aus anderem unver¬
brennlichen Material herzuftellen. Die Dachftühle find aus Eifen herzuftellen . Das äufsere Deckmaterial
mufs gegen Uebertragung eines Feuers von aufsen her fieberen Schutz gewähren .

Das bei Eindeckung der Dächer etwa verwendete Holz (Schalbretter , Latten und dergl .) ift durch
Berohren und Verputzen , durch Behobeln oder auf andere geeignete Weife gegen fchnelles Entflammen
zu fiebern.

Die Ünterftützung , fowie der etwaige Belag des Schnürbodens über dem Bülinenraum müffen zum
Schutz der eifernen Dachkonftruktion feuerficher ausgeführt werden.

Luftabzugsöffnungen und Oberlichter find zwifchen Decken und Dächern mit unverbrennlichen ,
50 cm hoch über die Dachfläche hinausgeführten Einfaffungen zu verfehen . Ebenfo müffen die Umfaffungs¬
wände von Lichthöfen in feuerficherer Konftruktion 50 cm über die Dachfläche geführt werden . Unter¬
halb der äufseren Oberlichter find Drahtnetze anzubringen. Lichthoffenfter dürfen nicht aus Holz
hergeftellt werden .

Die Fufsböden der Flure , Vorfäle und Korridore find aus unverbrennlichem Material herzuftellen .
Ein hölzerner Fufsbodenbelag ift nur ftatthaft , wenn er unter Vermeidung von Hohlräumen dichtfchliefsend
auf unverbrennlicher Unterlage liegt.

Die Decken der Durchfahrten , Flure , Korridore und Treppenräume find aus unverbrennlichem
Material herzuftellen .

Das Kellergefchofs ift mit Ausnahme der unter der Bühne liegenden Teile zu wölben und darf ,
foweit in demfelben Magazin- und Lagerräume angelegt werden , nicht in unmittelbarer Verbindung mit
Korridoren und Treppenräumen ftehen.
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Alle Korridore und Treppenräume muffen unmittelbar von auisen beleuchtet werden . Für Korridore

find Oberlichter ausgefchloffen.
§ 5 . Freitragende Treppen find verboten .
Bei Treppen mit geraden Läufen dürfen Wendelftufen nicht angeordnet werden . Oie Podefte

derfelben dürfen nicht fchmäler fein als die Treppenläufe .
Die Treppenftufen mühen einen Auftritt von wenigflens 26 cm haben ; ihre Steigung darf hochftens

18 cm- betragen .
Gefchwungene Treppen müffen an den fclimälften Stellen mindeflens 23 cm Auftritt erhalten .

Oie Treppen find auf beiden Seiten mit Geländern oder Handläufern zu verfehen , welche keine

freien Enden haben dürfen.
Verfchläge unter Treppen find verboten .
Bei hölzernen Treppen , foweit folche in diefer Verordnung nicht verboten find (§ § 6 , 15 , 21

und 22 ) , müffen die Unteranfichten mit Mörtel verputzt werden.
Bei Feftftellung der vorfchriftsmäfsigen Abmeffung einer Treppe foll die Weite zwifchen den

Geländern gemeffen mafsgebend fein.
§ 6 . Wolinräume dürfen im Bühnenhaufe nicht höher als zur ebenen Erde angelegt werden ; fie

müffen Decken aus unverbrennlichem Material erhalten , durch maffive Wände ohne Oeffnungen von den

übrigen Gebäudeteilen abgefchloffen und lediglich von aufsen her zugänglich gemacht werden.

Im Zufchauerhaufe ift die Anlage von Wohnräumen unter der Bedingung geftaltet , dafs ihr Fufs-

boden nicht höher als 10 m über der Strafse liegt und dafs üe mit einer aus unverbrennlichem Material

hergeflellten , von den Kellerräumen abgefchloffenen und unmittelbar ins Freie führenden Treppe in

Verbindung gebracht werden.
Die Anlage vermietbarer Gefchäftsräume , fowie allgemein zugänglicher Reftaurationen und Kon¬

ditoreien darf in einem Theatergebäude nur im Keller - oder Erdgefchofs und nur unter der Bedingung

zugelaffen werden , dafs folche Raume Decken aus unverbrennlichem Material erhalten , durch maffive

Wände ohne Oeffnungen von den für den Theaterbetrieb benutzten Gebäudeteilen abgefchloffen und

lediglich von aufsen her zugänglich gemacht werden .
Werden für das Theaterpublikum befondere Reftaurationsräume vorgefehen , fo dürfen diefelben,

falls ihre Gefamtgrundfläche mehr als 50 tlm beträgt , nicht höher als im Erdgefchofs liegen und müffen

unmittelbare Ausgänge nach der öffentlichen Strafse erhalten .
Die Vorfchrift findet auf Raume mit Verkaufstifchen zur Verabreichung von Erfrifchungen während

der Vorftellung keine Anwendung.
Die Anlage von Magazinräumen ift im Zufchauerhaufe, im Bühnenraum , auf dem Schnürboden und

in den Bühnenkellern verboten .
Werden Magazinräume im Bühnenhaufe angelegt , fo dürfen fie nicht in unmittelbarer Verbindung

mit den für den Verkehr im Bühnenhaufe erforderlichen Gängen und Treppen flehen.

§ 7 . Die Zugänge zum Dachgefchofs , deren mindeflens zwei anzulegen find , müffen mit feuer-

und rauchficheren , felbfttatig zufallenden, unverfchliefsbaren Türen verfehen werden . Sind zur Herflellung

diefer Zugänge Einbauten in den Dachraum erforderlich , fo müffen diefelben aus unverbrennlichem

Material ausgeführt werden .
Soweit ein Dachraum vorhanden ift , mufs der Fufsboden desfelben durchweg feuerficher abgedeckt

werden .
§ 8 . Alle Theatergebäude find mit Blitzableitern zu verfehen .
An den Aufsenfronten und in Höfen find nach näherer Beflimmung der Polizeibehörde eiferne , in

einer Höhe von 3 bis 4 m über dem Erdboden beginnende Leitern für die Feuerwehr anzulegen.

Zuf chauerhaus .

§ 9 . Ueber dem Parkett dürfen höchflens vier Ränge angelegt werden.
Die Decke des oberften Ranges mufs überall mindeflens 2 ,5 m über dem Fufsboden der höchlten

Plätze liegen .
Im Parkett und auf den nicht zu Logen eingerichteten Rangteilen müffen die Sitzreihen unverrück¬

bar auf dem Fufsboden befefligt werden . Es dürfen nur Klappfitze , welche felbfltätig auffchlagen, oder

Bänke verwendet werden.
§ 10 . Die im Zufchauerraum zuläffige höchfle Perfonenzahl ift von der Polizeibehörde nach folgen¬

den Beflimmungen feftzuftellen :
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Die Breite der Sitze mufs mindeftens 50 cm und der Abftand der Reihen voneinander mindeftens
80 cm betragen .

Verrückbare Sitze find nur in Logen und zwar bis zur Zahl von io in jeder Loge zuläffig.
Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten- oder Zwifchengang darf im

Parkett und im erften Rang 14 , auf den übrigen Rängen 12 nicht übertleigen .
Pur Stehplätze dürfen höchflens 3 Perfonen auf lqm Grundfläche gerechnet werden .
Auf Bänken find die einzelnen Sitze durch Leiden voneinander zu trennen .
§ 11 . Die Breite der Gänge im Zufchauerraum, fowie die Anzahl und Breite der auf die

Korridore führenden Türen ift für das Parkett und für die nicht zu Logen eingerichteten Rangteile nach
dem Verhältnis von lm für 70 Perfonen zu bemeffen . Diefe Gänge und Türen dürfen nicht unter 90 cm
breit fein ; es kann jedoch bei der erften Sitzreihe des Parketts und der Ränge die Gangbreite bis auf
05 cm verringert werden.

§ 12 . In den Gängen des Zufchauerraumes dürfen Klappfitze nicht angebracht und Stühle nicht
aufgeftellt werden.

Stufen in den Gängen innerhalb des Parkettraumes find unzuläffig.
§ 13 . Für das Parkett und die Ränge muffen Korridore angelegt werden , welche in der Regel

ununterbrochen um den Zufchauerraum herumzuführen find . Einbauten von Rangteilen , welche die
Korridore in der Mitte unterbrechen , können ausnahmsweife geftattet werden , fofern dabei für eine
genügende anderweite Verbindung der beiden Korridorhälften Sorge getragen ift .

Stufen in den Korridoren find nur ausnahmsweife zuläffig.
Die Breite der Korridore mufs in allen Fällen mindeftens S m betragen , im übrigen jedoch nach

dem Verhältnis von 1 m für 80 Perfonen bemeffen werden.
§ 14 . Für jeden Rang find zwei befondere Treppen anzulegen, welche nur einen Zugang zu dem

betreffenden Rang haben dürfen und einen unmittelbar auf die Strafse führenden Ausgang erhalten rnüffen ,
wobei Freitreppen nur bis zu einer Hohe von 2 m über der Strafse zuläffig find .

Für Parkett und I. Rang find gemeinfchaftliche Treppen zuläffig, falls das Parkett im Erd -
gefchofs liegt .

Es rnüffen vorhanden fein :
für das Parkett : bis zu 300 Perfonen zwei Treppen von je 1,50 m Breite ; bei mehr als

300 Perfonen foll die Breite nach dem Verhältnis von lm für 100 Perfonen berechnet
werden ;

für die Ränge : bis zu 270 Perfonen zwei Treppen von je l,5o m ; bei mehr als 270 Perfonen
foll die Breite nach dem Verhältnis von lm für 90 Perfonen berechnet werden.

Werden für Parkett und I . Rang gemeinfchaftliche Treppen angelegt , fo füllen ihre Breiten nach
der Summe der Plätze im Parkett und I . Rang und zwar nach den für die Ränge geltenden Verhältnis¬
zahlen ermittelt werden .

§ 15 . Wenn Theater zwifchen nachbarliche Brandmauern eingebaut werden , fo mufs aufser den
vorgefchriebenen Treppen auf jeder Ranghöhe in den offenen Plöfen (§ 3) je ein eiferner Laufgang von
mindeftens 1,25 m lichter Breite angelegt und durch wenigftens zwei Türen mit dem um die Ränge herum¬
geführten Korridor in Verbindung gebracht werden . Von diefen Laufgängen follen einige Treppen in
gleicher Breite in den Hof hinabführen .

§ 16 . Alle Ausgänge lind als folche mit grofser Schrift kenntlich zu machen und ftändig dem
Publikum zur Benutzung zu überlaffen. Die nächften Wege zu den Ausgängen find durch Richtungspfeile
an den Wänden zu bezeichnen . Die Türen und Treppen find derart anzuordnen, dafs die Mehrzahl der
Befucher fich von der Bühne abwenden mufs , um die Ausgänge zu erreichen .

Treppenpodefte , Flure und Korridore muffen von jeder Behinderung des Verkehrs frei gehaltenwerden . Tifche und Bortbretter dürfen auf Korridoren nur in Wandnifchen angebracht werden . Sitze
für Logenfchliefser rnüffen felbfttätig aufklappen .

§ 17 . Alle Türen find nach aufsen auffchlagend derart anzuordnen , dafs die geöffneten Flügelnicht in die Korridore und Treppenräume vortreten . Ift diefe Forderung nicht zu erfüllen, fo rnüffen die
Türflügel vollftändig herumfchlagen und an den Wänden durch felbfttätige Federn feftgehalten werden .In folchen Fällen ift aber die vorgefchriebene Mindeftbreite der Korridore (§ 13) um die Türflügelbreite
zu vergröfsern . Die Anbringung von Schiebetüren ift verboten . Die Verfchlüffe der Türen rnüffen fo
eingerichtet fein , dafs fle durch einen einzigen Griff in Höhe von l,20 m über dem Fufsböden von innen
zu öffnen find .
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Die Anbringung von Vorhängen an Tllren , in Fluren und Korridoren bedarf befonderer Genehmi¬

gung . Derartige Vorhänge muffen an verfchiebbaren Ringen aufgehängt werden .

§ 18 . Alle Fenfter müffen bewegliche , von innen leicht zu öffnende Flügel erhalten , Gitter vor

den Fendern find nicht zuläffig.

§ 19 . Die Garderoben für die Zufchauer müffen in befonderen Räumen mit reichlich bemeffenem

freien Platz vor den Ausgabetifchen eingerichtet werden . Wenn für die Garderobenräume Korridorerweite¬

rungen benutzt werden , fo mufs das für den Korridor an heb vorgefchriebene Mafs (§ 13) in ganzer

Länge vor den Ausgabetifchen angemeffen vergröfsert werden.

Bühnenhaus .

§ 20. Der Schnürboden über dem Bühnenraum mufs mindedens 8 m höher liegen , als die Decke

des Zufchauerraumes.
Der Bühnenraum id von allen übrigen Teilen des Bühnenhaufes, fowie vom Zufchauerhaufe durch

maffive Wände , welche mindedens 50 cm über die Dachfläche geführt werden müden, zu trennen . Alle

Türöffnungen in diefen Wänden find mit feuer- und rauchficheren , nach aufsen auffchlagenden Türen zu

verfehen , welche felbdtätig zufallend kondruiert werden müffen und während einer Vordellung nicht

verfchloffen werden dürfen . Türverbindungen zwifcben dem Bühnenhaufe und dem Zufchauerhaufe, fowie

zwifchen dem Bühnenraum und den übrigen Räumen des Bühnenhaufes find nur im Keller und in Bühnen¬

höhe gedattek
Die Bühnenöffnung mufs gegen den Zufchauerraum durch einen Schutzvorhang oder durch leicht

und ficher bewegliche Schiebetüren feuer - und rauchficher abgefchloffen werden können . Das Material

folcher Schutzvorhänge und Schiebetüren mufs unverbrennlich fein und an den fchwächden Stellen

mindedens die Fertigkeit von 1 mm rtarkem glatten Eifenblech befitzen. Ihre Konftruktion mufs im

ganzen einen Ueberdruck von 90 hg auf 1 qm Fläche aushalten können , ohne dafs bleibende Durch¬

biegungen eintreten .
Die Bewegungsvorrichtungen für die Schutzvorhänge und Schiebetüren find fo anzuordnen , dafs

auf mindeftens zwei Stellen , deren eine auch bei einem Brande auf der Bühne noch ficher erreichbar fein

mufs, der Verfchlufs der Bühnenöffnung durch einen einzigen Griff bewirkt werden kann .

Die Anbringung einer kleinen Tür im Schutzvorhang ift zuläffig , jedoch mufs diefe felbfttätig

fchliefsend hergeftellt werden.
§ 21 . Sämtliche Räume des Bühnenhaufes müffen unmittelbar zugänglich an Korridoren von

wenigftens 2 m lichter Breite liegen und durch mindeftens zwei Treppen von je l,30 m Breite Ausgänge

ins Freie erhalten . Die Umfaffungswande der Korridore und Treppenhäufer müffen mafflv, ihre Decken

und die Treppen felbft aus unverbrennlichem Material hergeftellt werden.

Ift der zwifchen den maffiven Umfaffungswänden gemeffene Flächeninhalt einer Bühne (jedoch mit

Ausfchlufs einer etwaigen Hinterbühne ) gröfser als 300 qm, fo mufs für je 50 <lm Bühnenfläche mehr die

Breite der Korridore um je 10 cnl und die Breite der Treppen um je 20 cm vergröfsert oder die Anzahl

der letzteren entfprechend vermehrt werden.
Vom Bühnenraum müffen mindeftens auf zwei Seiten Türen von wenigftens 1,5 m Breite auf einen

Korridor oder unmittelbar ins Freie führen.

§ 22 . Für die im Bühnenraum befchäftigten Arbeiter find mindeftens zwei aus unverbrennlichem

Material hergeftellte , mit Geländern verfehene Treppen von mindeftens 90 cm lichter Breite anzulegen,

welche vom unterften Bühnenkeller bis auf das Dach zu führen , mit Wänden aus unverbrennlichem

Material zu umfchliefsen find und in der Strafsenhohe mit einem Ausgang ins Freie verbunden fein

müffen . Wendelftufen find bei diefen Treppen unter der Bedingung zuläffig, dafs auch an der Spindel

ein Geländer angebracht wird.
Unmittelbare Beleuchtung foll für diefe Treppen nicht gefordert werden.

§ 23 . Für den inneren Ausbau des Bühnenhaufes find tragende Konftruktionsteile aus unverbrenn¬

lichem Material herzuftellen , im übrigen find tunlichft unverbrennliche Stoffe zu verwenden . Alles Holz¬

werk ift , foweit es frei Hegt , zu hobeln oder auf andere geeignete Weife gegen fchnelles Entflammen

zu fichern.
Vorhänge , Kuliffen , Soffitten , Hinterhänge , Verfatz- und fonftige Dekorationsftücke find tunlichft

aus unverbrennlichen oder fchwer entflammbaren Stoffen herzuftellen .

Die Zugvorrichtungen für die fzenifchen Verwandlungen find , foweit als irgend möglich, aus Draht¬

feilen herzuftellen.
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Es ift durch geeignete Vorkehrungen zu verhüten , dafs Perfonen in die Bahn der Gegengewichte
und Fahrftühle treten können.

§ 24. Treppenpodefte , Flure und Korridore muffen von jeder Behinderung des Verkehrs frei
gehalten werden.

Die fofortige Alarmierung des gefamten Perfonais bei Entflehung einer Gefahr mufs durch Signal¬
einrichtungen fichergeftellt fein .

Beleuchtung , Heizung und Lüftung .

§ 25 . Die Verwendung von Gas und von Mineralölen zu Beleuchtungszwecken irgendwelcher
Art ift in grofsen Theatern unftatthaft . Es ift vielmehr in allen Teilen eines folchen Pheatergebaudes
mit Einfchlufs der etwa vermieteten, nicht zum Theaterbetriebe gehörigen Räume elektrifche Beleuchtung
herzuftellen. Hierbei mufs die Beleuchtung des Bühnenhaufes und des Zufchauerhaufes fo eingerichtet
werden , dafs bei Störungen des Betriebes ein völliges Dunkelwerden in beiden . Räumen nicht ein-
treten kann.

§ 26 . In allen Teilen des Zufchauerhaufes und des Bühnenhaufes, befonders auf den Korridoren ,
Treppen und Fluren ift eine Notbeleuchtung nach Vorfchrift der Polizeibehörde herzuftellen . Für diefen
Zweck find Kerzen- oder Oellampen zu verwenden , welche in geeigneter Weife gegen Erlöfchen durch
Zug oder Rauch gefiebert und an befonders vorzufchreibenden Stellen durch rote Farbe kenntlich gemacht
werden mülTen. Die Notbeleuchtung ift fo anzuordnen , dafs mit Hilfe derfelben die Ausgänge erreicht
werden können , felbft wenn die gewöhnliche Beleuchtung vollftändig erlöfchen follte.

§ 27 . Die Erwärmung des Zufchauerraumes und der Bühne mit ihren Nebenräumen darf nur
durch eine Zentralheizung erfolgen , deren Heizkammern nur von aufsen zugänglich , rings von maffiven
Wänden und Decken umfchloffen und von den übrigen Räumen des Bühnenkellers vollftändig getrenntfein müffen .

Kanäle für die Leitung heifser Luft , fowie Hohlräume zur Unterbringung von Dampf- oder Waffer-
heizröhren müffen durchweg von Wänden aus feuerficherem Material umfchloffen und fo angelegt werden ,dafs fie von Staub gereinigt werden können . Austrittsöffnungen für Luft , welche auf mehr als 50 Grad C .erwärmt wird , fowie Metallröhren zur Leitung von Dampf oder heifsetn Waffer müffen von brennbaren
Stoffen mindeftens 25 cm nach jeder Richtung hin entfernt fein.

Um das Eindringen von Rauch in das Zufchauerhaus und in das Bühnenhaus verhüten zu können,müffen alle Luftheizungs- und Lüftungskanäle mit rauchficheren Verfchlüffen verfehen werden.In einzelnen von der Bühne abgelegenen Räumen kann die Verwendung von Kachelöfen unter
befonderer Vorficht bei Anlage der Rauchrohre , der Feuerung und des Afchenfalles geftattet werden.In den Magazinräumen ift die Anbringung von Heizvorrichtungen gänzlich verboten .

§ 28 . Bei Kanälen zur Zuführung frifcher und zur Abführung verbrauchter Luft ift befonderes
Augenmerk darauf zu richten , dafs fie zu fchneller Verbreitung eines Feuers nicht beitragen können.Im Dache über der Bühne find möglich!! nahe dem Dachfirft Luftabzüge herzuftellen , deren Ver-
fchlufs durch einen einzigen Griff von geficherten Stellen aus geöffnet werden kann . Die Summe derfreien Dnrchgangsflächen diefer Abzüge foll mindeftens 5 Prozent von der Grundfläche der Bühne
betragen .

In der Decke des Zufchauerraumes ift eine Luftabzugsöffnung anzulegen, deren untere Mündungmindeftens l m höher als die Decke des oberften Ranges liegen , und deren Querfchnitt mindeftens
3 Prozent der Grundfläche des Zufchauerraumes betragen mufs. Der Verfchlufs diefes Luftabzuges mufsdurch einen einzigen Griff von geficherter Stelle aus geöffnet werden können .Alle Treppenräume und Korridore müffen mit genügenden Lüftungseinrichtungen verfehen fein.

Feuerlöfcheinrichtungen .
§ 29. Das Theatergebäude ift , foweit eine öffentliche Wafferleitung vorhanden ift , an diefelbeanzufchliefsen. In Orten ohne Wafferleitung mufs für Bereithaltung eines Waffervorrats in Behältern untergenügendem Druck Sorge getragen werden.
Jedes Theatergebäude mufs mit Feuerhähnen und mit einer Regenvorrichtung für die Bühneverfehen werden.
Emzelbeftimmungen über Waffermengen und Druckhöhen , über Anbringung und Anzahl der Feuer¬hähne , fowie über die Bereithaltung fonftiger zweckdienlichen Löfchgerätfchaften im Theatergebäude , überErlafs und Durchführung von Betriebsvorfchriften , welche die ftete Dienftbereitfchaft aller für das Theater -
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gebäude vorgesehenen Feuerlöfcheinrichtungen im Augenblick der Gefahr ficherftellen, bleiben der Polizei¬

behörde überladen .
Die genannten Einrichtungen dürfen nur zu Feuerlöfchzwecken und nicht anderweitig benutzt

werden.
Das Theatergebäude mufs mit einer entsprechenden Anzahl von Meldevorrichtungen verfehen

werden , durch welche bei Entftehung eines Brandes die örtliche Feuerlöfchhilfe Sofort herbeigerufen
werden kann.

Betriebsvorschriften .

§ 30. Die Aufbewahrung von Dekorationen , Requifiten und dergl . ift im Zufchauerhaufe , Sowie

in den mit der Bühne zusammenhängenden Kellerräumen überhaupt verboten und auf und über der Bühne

nur infoweit geftattet , als diefelben zum unmittelbaren Gebrauch beftimmt find .
Ein Werkftättenbetrieb von Tifchlern , Malern und anderen Handwerkern ift im Zufchauerhaufe nur

im Kellergefchofs , infoweit als dasfelbe nur von aufsen zugänglich ift , und im Bühnenhaufe nur in Solchen

Räumen ftatthaft , welche mit der Bühne, mit den Bühnenkellern oder mit den Räumen für das Perfonal

keine unmittelbare Verbindung haben . Derartige Werlcftätten müffen gegen die Korridore durch rauch-

und feuerfichere Türen abgefchloffen Sein.

§ 31 . Das Rauchen im Theatergebäude ift verboten , kann jedoch für vereinzelte Reftaurations -

räume , für Wohnungen und vermietete Geschäftsräume geftattet werden.

§ 32. Die Verwendung von unverwahrtem Feuer oder Licht , von beweglichen Beleuchtungs¬

körpern und von Feuereffekten im Bühnenraum ift nur , foweit als es die Vorftellungen nötig machen,

mit besonderer Erlaubnis zuläffig. Eine derartige Erlaubnis kann für beftimmte Stücke ein für allemal

erteilt werden.
Im übrigen ift das Betreten der Theaterräume mit unverwahrtem Feuer oder Licht verboten .

Die Verwendung von Feuerwerk ift unzuläffig.
Für Schüße dürfen nur Pfropfen aus ungefährlichem Material, z . B . Kälberhaar oder Afbeftwolle ,

verwendet werden.
§ 33 . Die Räume des Theaters , fowie die Dekorationen find ftaubfrei zu halten und aufserdem

alljährlich nach vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehörde mindeftens einmal gründlich zu reinigen .

§ 34 . Zwifchen den zur Benutzung eingeftellten Dekorationen und den Umfaffungsmauern der

Bühne mufs ein Gang von mindeftens 1 m Breite frei gehalten werden , welcher auch bei Bewegung der

Dekorationen nicht gesperrt werden darf . Der Raum zwifchen der erften und zweiten Kuliffe mufs für

den Dienft der Feuerlöfchmannfchaften frei gehalten werden.

§ 35 . Das Oeffnen und Schliefsen des Schutzvorhanges oder der Schiebetüren Soll während der

Spielzeit täglich einmal in Gegenwart der Feuerwehr probeweife vorgenommen werden . Die Bühnen¬

öffnung ift nach jeder Vorftellung durch den Schutzvorhang -oder die Schiebetüren zu Schliefsen und des

Nachts gefchloffen zu halten .
§ 36 . Die Notbeleuchtung mufs bei jeder Vorftellung während des Zeitraumes von Oeffnung

der Kaffe bis nach vollftändiger Leerung des Zufchauerliaufes und des Bühnenhaufes in Wirksamkeit fein.

§ 37 . Im Kaffenraum , in der Eintrittshalle und an auffälliger Stelle in jedem Korridor des

Zufchauerhaufes und des Bühnenhaufes find genügend grofse und deutliche Grundrifspläne des Theaters

auszuhängen . In diefen Plänen müffen die Sitze, die zugelaffenen Stehplätze , die Treppen , die Ausgänge,

die Feuerhähne , fowie die Hauptleitungen für die Beleuchtung nebft den zugehörigen Absperrvorrichtungen

angegeben werden.
Von diefen Plänen find Abdrücke der Polizeibehörde nach Bedarf zur Verfügung zu Hellen.

§ 38 . Für jede Vorftellung mufs eine lediglich der Polizeibehörde unterftellte Feuerwache

anwefend fein , welche ihren Dienft mindeftens eine Stunde vor Beginn der Vorftellung anzutreten hat ,

das Theatergebäude nicht früher als eine halbe Stunde nach Schlufs der Vorftellung verlaffen und zu

anderen Zwecken nicht verwendet werden darf.
Für die übrige Zeit ift im Theater , Solange Aufführungen ftattfinden , feitens der Theaterverwaltung

ein Wächterdienft unter Sicheren Kontrollmafsregeln einzurichten .

§ 39 . Die letzte Probe eines Stückes vor deffen erfter Aufführung ift der Polizeibehörde recht¬

zeitig behufs Ueberwachung und Anordnung der etwa erforderlichen Sicherheitsmafsregeln anzuzeigen.

2 . Kleine Theater .

§ 40 . Auf kleine Theater finden die Beftimmungen in den § § 3 bis 39 mit folgenden Abände¬

rungen Anwendung :
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Zu § 3 . Der Abftand der die Hauptein - und -ausgänge enthaltenden Front des
Theatergebäudes von der gegenüberliegenden Strafsenbegrenzung foll in der Regel mindeftens
15 m betragen.

Bei befonderen örtlichen Verhältniffen kann im Wege des Difpenfes ein geringerer
Abftand zugeiaffen, auch von der Forderung , dafs das Theater an einer öffentlichen Strafse
liegen mufs , Abftand genommen werden.

Zu § 4 . Die Dachftühle dürfen aus Holz konftruiert werden . Das äufsere Deck¬
material mufs gegen Uebertragung eines Feuers von aufsen her fieberen Schutz gewähren .

Die Treppenräume müffen Decken aus unverbrennlichem Material erhalten , im übrigen
können die Decken durchweg , auch über Fluren und Korridoren , als Balkendecken konftruiert
werden ; es müffen dabei aber die Unteranfichten mit Mörtel verputzt und die Fufsböden dicht
fchliefsend unter Vermeidung von Hohlräumen verlegt werden.

§ 41 . Die Beleuchtung durch Gas ift in kleinen Theatern unter folgenden Bedingungen zuläffig.
Die Gasleitungen für das Zufchauerhaus , den Zufchauerraum und die übrigen Teile des Zufchauer-

haufes , fowie für den Bühnenraum und die übrigen Teile des Bühnenhaufes find in getrennten Gruppen
anzulegen und die Abfperrvorrichtungen lo anzuordnen , dafs fie von Unbefugten nicht erreicht werden
können . Die Verwendung von Bleiröhren ift unzuläffig. Die Leitungen find derart zu verlegen , dafs fie
gegen jede zufällige Befchädigung gefchützt , aber für Unterfuchung und Ausbefferung leicht zugänglich
find . Ueberall, auch in den Ankleideräumen für das Perfonal , find nur unbewegliche Gasarme zuläffig.

Die Entfernung zwifchen Gasflammen und brennbaren Stoffen mufs in fenkrechter Richtung nach
oben gemeffen mindeftens lm und in feitlicher Richtung mindeftens 60 cm betragen . Falls diefe Entfer¬
nungen nicht innegehalten werden können , müffen Schutzbleche angebracht werden ; diefelben dürfen
jedoch niemals auf verbrennlicher Unterlage befeftigt werden.

Deckenkronleuchter müffen doppelte Befeftigung erhalten .
Die im Zufchauerraum , fowie auf Gängen und Treppen befindlichen Beleuchtungskörper müffen

mit ihrer Unterkante mindeftens 2 m über dem Fufsböden liegen.
Die Gasflammen auf Gängen , in Treppenhäufern und in Aborten dürfen nur Hähne mit lofem

Schlüffel erhalten .
Die Gasflammen im Zufchauerhaufe find mit Glocken oder Schalen zu verfehen. Ausgenommen

von diefer Vorfchrift find nur die Flammen an Deckenkronleuchtern .
Alle zur Beleuchtung des Bühnenhaufes dienenden Gasflammen find mit Drahtkörben oder ähnlichen

Schutzvorkehrungen zu verfehen.
Die Soffittenlampen müffen aufser einem Drahtnetz doppelte Schutzbleche mit Luftzwifchenraum

erhalten und zum Herablaffen eingerichtet werden , fo dafs fie vom Bühnenfufsboden aus angezündet
werden können.

Zum Anzünden von Gasflammen dürfen nur elektrifche Zünder verwendet werden.
Die Verwendung gewöhnlicher Gummifchläuche zur Zuleitung von Gas, auch für kurze Entfernungen ,

ift verboten ; es dürfen nur undurchläffige , auf die Rohre mit Gewinden aufzufchraubende Spiralfchläuche
gebraucht werden.

Die Gasmeffer müffen in einem von maffiven Wänden und unverbrennlichen Decken umfchloffenen
Raume, welcher unmittelbar von aufsen Luft und Licht erhält , aufgeftellt werden.

Die Verwendung von Gas zu fzenifchen Zwecken bedarf befonderer Genehmigung .
Die Gasleitungen find mindeftens vierteljährlich einmal forgfältig auf ihre Dichtigkeit , fowie auf

die ordnungsmäfsige Befchaffenheit der Brenner zu unterfuchen . Insbefondere ift darauf zu achten , dafs
bei Verminderung des Gaszuftromes und Druckes behufs Verdunkelung einzelne Brenner nicht verfagen.

§ 42 . Wenn Gasbeleuchtung eingerichtet wird , treten in Bezug auf die Beftimmungen in den
§ § 9 bis 14 folgende Erfchwerungen ein :

Zu § 9 . Ueber dem Parkett dürfen nicht mehr als zwei Ränge angelegt werden.
Zu § 10 . Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten- oder

Zwifchengang darf im Parkett 12 , auf den Rängen 10 nicht überfteigen.
Zu § 11 . Die Breite der Gänge im Zufchauerraum , fowie die Anzahl und Breite der

auf die Korridore führenden Türen mufs nach dem Verhältnis von l m für 60 Perfonen
bemeffen werden.

Zu § 13 . Die Breite der Korridore mufs mindeftens 3 m betragen , im übrigen jedoch
nach dem Verhältnis von 1 m für 70 Perfonen bemeffen werden.

Zu § 14 . Es müffen vorhanden fein
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für das Parkett einfchliefslich feiner Logen :
bis zu 270 Perfonen zwei Treppen zu je l,5o ra . Bei mehr als 270 Perfonen ift die

Breite nach dem Verhältnis von lm . für 90 Perfonen zu berechnen ;

für die Ränge :
bis zu 240 Perfonen zwei Treppen zu je l,so m. Bei mehr als 240 Perfonen ift die

Breite nach dem Verhältnis von 1 m für 80 Perfonen zu berechnen .

VII,

London County Council.

Regulations made by the Council on the 9th of February, 1892 , with refpect to

the requirements for the protection front fire of theatres, houfes, rooms, and other

places of public refort within the Adminiftrative County of London.

Thefe regulations / hall , unlefs otherwife fpecified , apply to all theatres , houfes , rooms , or other

places of public refort within the Adminißrative County of London , to be kept open for the public per -

formance of fiage -plays , and to all houfes , rooms , or other places of ptiblic refort within the faid County,

to be kept open for public dancing , mufec, or other public entertaimnent of the like kind , under the authority

of letters patent frorn Her Majefty the Queen, her heirs or fucceffors , or of Licences by the Lord Chamber-

lain of Her Majeßy 's Houfehold , or by the London County Council, other than letters patent , or Licences

which may have been granted for the firfi time before the pafßng of the above-mentioned Act .

In thefe regulations the exprefßon nfuch premifes « means a theaire , houfe , room , or other place of

public refort to be kept open for any of the purpofes aforefaid .

Part / . Str uctur al .

Limits of
regulations .

Interpretation
of -»flieh

premifes «.

/ . Every perfon who for the firfl time öfter the making of thefe regulations fhall be deßrous of j .

obtaining authority to open any fuch premifes within the faid County , fhall firfi tnake an application in Applications,

writing to the Clerk of the Council for a certificate under the above Act .
° J drawings .

Stich application fhall contain a fiatement as to the nature and extent of the intereß of fuch perfon

in fuch premifes , and the character of the entertaimnent for which fuch premifes are propofed to be ufed ,

and be accompanied by complete plans , elevations and fections , drawn on tracing linen , to a feale of ljsth

of an inch to a foot ; and by a blockplan fhowing the pofition of fuch premifes in relation to any adjacent

premifes , and to the public thoroughfares upon which the ßte of fuck premifes abuts , drawn to a feale of

not lefs than ĵzoth of an inch to a foot .

Such drawings fhall be coloured to dißinguifh the materials employed in the conflruction of the

building ; the width of all ßaircafes , corridors , gangways , and doorways , together zvitk the heights of the

tiers , and other parts of the building .

The thicknefs of the walls , and feanilings of the various materials fhallbe clearly fhown by figured

dimenßons; and the Cardinal points fhall be marked upon each plan .

Such drawings fhall be accompanied by a fpecification of the works to be executed , deferibing the

materials to be employed and the mode of conflruction to be adopted, together with flieh other particulars

as may be neceffary to enable the Council to judge wheiher the requirements of thefe regtdations will , when

fuch premifes have been completed,, have been complied with .

Such drawings fhall alfo fhow the refpective numbers of perfons to be accommodated in the various

parts of fuch premifes , and the area to be affigned to each perfon , which fhall not be lefs than 1 foot

8 inches by 1 foot 6 inches in the gallery , and not lefs than 2 feet 4 inches by 1 foot 8 inches in other

parts of fuch premifes .
Such drawings and fpecification to be depoßted with the Council . A duplicate copy of approved

drawings and fpecification fhall be figned by the Chairman of the Committee and returned to the applicants .

2 . One -half at leaft of the total length of the boundaries of the fite of any fuch premifes which 4.

confift of an entire building , and in cafe of a room or other fuch premifes not confifling of en entire ^lte '

building , one-half at leaft of the total length of the botmdaries of the fite of the building of which fuch

room or other fuch premifes form pari , fhall abut upon public thoroughfares , of which one thoroughfare

at leaft fhall not be lefs than 40 feet wide , and of the remainder none fhall be lefs than 30 feet wide if

a carriageway , or 20 feet zuide if a footway . "
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Jf , in compliance zvith Regulation No . 10 , an additional ßaffage or zvay , fhould be neceffary , it may
be provided by means of a private paffage or way .

Such paffage or way fhall not be lefs than 10 feet in width , and under the complete control of the
owner of fuch premifes , and no doors , Windows or other openings of the adjoining premifes fhall com-
nmnicate therewith , or overlook any portion of fuch paffage or way .

j . No fuch premifes fhall be erected upon a fite within 20 feet of any zvindows or other openings
belonging to any other premifes overlooking the fite .

4 . All fuch premifes fhall be enclofed zvith proper external or party zvalls of brick or fione .
The thicknefs of fuch zvalls fhall not be lefs than the thicknefs prefcribed by the Metropolitan

Building Act , l8jS ) for walls of fimilar height and length in buildings of the warehoufe clafs .
j . Dreffing -rooms fhall be arranged in a feparate block of buildings , or divided from the place oj

public refort by party walls , with only fuch means of communication therewith as may be approved by
the Council .

All fuch dreffing - roojns fhall be conftructed of fire -refifling Materials , and connected with an in .
dependent exit leading directly into a thoroughfare or way .

All fuch dreffing -rooms fhall be vcntilated to the outer air by zvindows in the external walls .
The walls of all fuch dreffing -rooms fhall be hung , for decorative purpofes , only with Materials

completely adhering to the furface of fuch zvalls .
No fuch dreffing -rooms fhall be fituated more than one fiorey below the fireet level .
Sufficient and feparate w .c. and urinal accommodation ^ properly ventilated to the outer air } fhall be

provided for the ufe of the 771a le and female artifies .
6 . No theatre fhall be conftructed underneath , or on the top of , any pari of any other building .
f . No fuch premifes fhall have more than three tiers or horizontal divifions including the gallery ,

above the level of the pit .
Where the front feats of the gallery are feparated from the gallery by a partition , fuch feats fhall

not count as a feparate tier .
8 . Where the firfi tier or balcony extends over the pit , falls , or area , the height between the floor

of the pit and the firfi tier fhall not be at any pari lefs than 10 feet , and the height between the
floor of the higheft pari of the gallery and the lozvefl pari of the ceiling over the fame fhall not be lefs
than 12 feet .

9. In all fuch premifes the floor of the highefl pari of the pit , or of the falls where there is ?to
pit , fhall not be more than 6 inches above the level of the fireet adjoining the principal entrance to the pit ,
and the loweft part of the floor of the pit or falls fhall not be more than 15 feet below fuch level .

10 . Two feparate exits } not leading into the fame thoroughfare or way , fhall be provided to every
tier or floor of fuch premifes .

If any tier or floor fhall be divided into two parts , two feparate exits , not leading into the fame
thoroughfare or way , fhall be provided to each of fuch parts .

Such exits fhall be arranged fo as to ajford a ready nteans of egrefs from both fides of each tier
or floor , and fhall lead directly into a thoroughfare or way .

11 . Where veflibules are provided , not 7nore than three tiers or floors ( or where fuch tiers or floors
are divided into two or more parts , fuch parts of tiers or floors ) fhall comniunicate with one veflibule .

The width of each veflibule fhall be at leaf one- third greater than the United zvidth of all the door -
ways or paffages that lead thereto .

The united widths of all the doorways or paffages that lead fro77i a veflibule towards a thoroughfareor zvay) fhall be at leaf of the fa77ie width as fuch veflibule .
Not more than one exit from each feparate part of a tier or floor fhall be ufed as an entrance .
12 . In all fuch pre7tiifes where a fage with a profcenium fhall be erected , fuch fage fhall be

feparated from the auditorium by a brick profcenium wall not lefs than 13 inches in thicknefs , and fuchwall fhall be carried up the full thicknefs to a height of at leaf 3 feet above the roof , fuch height being
7neafured at right angles to the flope of the roof , and fhall be carried down below the fage to a folid

foundation .
Not 7twre than th7‘ee openings fhall be fornied in the profcenium walft exclufve of the profcenium

opening .
No fuch opening fhall exceed 3 feet in width and 6 feet ß inches in height , and each of fuch

openings fhall be clofed by a wrought iron door not lefs than ĵth of an inch in thicknefs in the panel ,
hung in a wrought iron frame fo as to clofe of itfelf zvithout a fpring .
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No openings formed in the profcenium wall fhall , at the loweß part } bc at a higher level than the

floor of the ßage .
All the decorations around the profcenium fhall be conßructed of fire -refißing Materials.

iS - The profcenium opening fhall be provided with a fire -refißing fcreen to be ufed as a drop

curtain , of fuch pattem , confiruction and gearing , and with fuch arrangements for pouring water upon

the fztrface of the fcreen which is towards the ßage as may be approved by the Council.
i4 . The height of the wall plate carrying the rafters of the roof over the ßage fhall not be lefs

than twice the height of the profcenium opening, fuch height being meafured from the level of the ßage at

the curtain line.
An opening fhall be formed in the roof near the back of theßage , of ci fuperficial area at the bafe

of at leafl 1/ioth of the fuperficial area of the ßage . Such opening fhall be covered with a lantern light ,

glazed on the top and ßdes %and be fitted with fuitable exkauß cotvls.

ig . Every ßaircafe , landing , lobby , corridor or paffage intended for the ufe of not more than

4oo perfons of the audience , fhall be formed of fire -reftfiing Materials , and fhall not be lefs than 4 feet

6 inches wide ; but , if communicating with any portion of the houfe intended for the accommodation of a

larger number of the audience than 400 perfons , it fhall be increafed in width by 6 inches for every

additional 100 perfons until a maximum width of 9 feet be obtained.
16 . Every ßaircafe for the ufe of the audiencefhall havefolid fquare (as dißinguifhed from fpandril )

ßeps of York or other ßone or fire -refißing Materials, to be approved by the Council, with treads not lefs

than 11 inches wide and with rifers not more than 6 inches high , without winders , in flights of not more

than 12 or lefs than s ßeps each .
The treads of each flight of ßeps fhall be of uniform width , and be pinned into brick walls at

both ends .
Thefeveral flights of fuch ßeps fhall be fupported and enclofed upon all ßdes by Irrick ivalls not lefs

than 9 inches thick, to be carried down to the level of the footings .
No ßaircafe fhall have more than 2 flights of 12 ßeps each without a furzt.

All landings fhall be 6 inches thick, be fquare upon plan , and have brick arches 9 inches deep Uirned

tmder them in the middle of fuch landings .
Every ßaircafe fhall have a roof of fire -refißing materials to be approved by the Council.

A continuous handrail fhall be fiixed on both fides of all ßeps and landings , fupported by ßrong

metal brackets built into the wall .
Such handrails fhall be chafed into the ivalls , where the thicknefs of the walls will permit , but in

all cafes where the flights of ßeps re-turn , the newel wall fhall be chafed fo as to allow the handrail to

turn without projecting on the landing .
i ’j . A clear paffage or gangway not lefs than 3 feet wide fhall be formed at the ßdes and in the

rear of the feating in every part of fuch premifes.
Such paffages or gangways fhall at all times be kept entirely free from chairsf flap feats , or other

obflruclions, whether permanent or temporary.
18 . All conflructional ironwork in fuch premifes fhall be eznbedded in fire -refißing materials in a

manner to be approved by the Council.
ig . All workfhops, flore -rooms, wardrobe or painting rooms, in connectioiz with fuch premifes, fhall

be feparated from fuch premifes by brick walls not lefs than 9 inches thick.
All openings in fuch walls fhall be clofed with felf -clofing wrought - iron doors hitng in wrought -

iron frames .
All fuch doors, if confifling of a Jingle fold , fhall be made to overlap, when clofed. the door frame

at leafl 3 inches : and , if made in two folds , fuch folds fhall overlap each other , when clofed, at leafl

3 inches on each fide .
All fioors and ceilings of fuch rooms fhall be formed of fire -refißing materials .
All fuch rooms fhall be ventilated by Windows in the outer walls .
20 . All limelight tanks , boilers with engines , and dynamos with engines , fhall be each placed in a

ventilated chamber or building of fire -proof conflruction.
Such chanibers or buildings fhall be feparated from fuch premifes , and from each other , by brick

walls and fireproof fioors without openings, and fhall be enclofed upon one or more •fides by ex-

ternal walls .
21 . All fcene docks or flores and property rooms in Connection with fuch premifes fhall be enclofed

by brick zvalls not lefs than 9 inches thick , and fhall have fioors and ceilings of fire -refißing materials .
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24 .
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All openingsfrom fuch docks,ftores or rooms to fliehpremifes / hall be clofed by f elf clofing wrought -
iron doors, hung in wrought -iron frarnes .

All fuch doors, if confifting of a fingle fold , / hall be 7n0.de to overlap, when clofed, the door frame
at leafi 3 inches ; and, if made in two folds , fuch folds fhall overlap each other, when clofed, at leaß
3 inches on each fde .

22 . No enclofure fhall be allowed in any fuch premifes where the public can affemble for any other
purpofe than to view the ferforniance , except fo far as the Council fhall confder neccjfary for the provif on
of refrefhment bars , or in the cafe of a theatre for the provif on of a foyer .

2j . All fkylights , and the floping fdes of lantern lights, fhall be protected by galvanized iron wire
guards , fecurely fixed on the outfde of fuch fkylights or lantern lights.

24 . All fuch premifes when lighted by gas fhall haue feparate and difinct gas fervices and meters
as follows —

(a) To the fiage ;
(b) To the auditoriitm ;
(c) To the faircafes , corridors , and exits.

Such meters fhall be placed in properly ventilated chambers of fire -proof conßruction .
All gas brackets fhall be fixed without joints ; and all burners within reach of the audience fhall

be fttted witk fecret taps, and be efficiently protected by glafs or wire globes .
All gas burners within 3 feet of the ceiling fhall have hanging fhades of uninflammable material

to difribute the heat.
All gas pipes fhall be ?nade of iron or brafs .
Where ihere is a fiage or wings with ficnery , the footlights or floats fhall be protected by fixed

iron -wire guards , and the burners fhall be provided with glafs chimneys .
The rows and lines, and gas burners in the wings (which muß commence 4 feet at leafi front the

level of the fiage) fhall be protected by fixed iron -wire guards .
All battens fhall be hung by at leafi three wire ropes , and be protected at the back by a foli l metal

guard and wire fixed to a ftijf iron frame at fuch a diftancefrom the gas Jets that 710 pari of the fcenery
or decoration caji beconie heated.

All niovable lights fhall be fitted with flexible tubes , and the gas in every cafe fhall be turned off
by the tap on the fiage as well as by that on the flexible tuhe .

All flexible ttibes fhall be of foifficient firength to refft preffure from without .
A11 indicating gas plate fhall be provided at a convenient place at the fide of the fiage .
2j . All doorways ufed by the public fhall be at leafi 4 feet 6 inches wide in the clear, with doors

Imng in two folds made to open outwards towards the thoroughfare or way.
All internal doors fhall be fo hung as not to obftrtict, when open, any gangway , paffage , flaircafe ,or landing .
No door fhall open immediately upon a flight of fleps , fori a fiqtiare landing at leafi the width ofthe doorway fhall be provided between fuch fleps and fuch doorway.
All exit doors having faftenings fhall be faflened by automatic bolts only , of a pattem to be approved

by the Cotincil; but where fuch doors are alfo to be tifed by the public for entrances, they fhall be faflenedwith efpagnolette or lever bolts only , of a pattem to be approved in each cafe by the Council, aitd fittedwith lever handles at a height of 3 feet 6 inches front the floor .
All doors tifed for entrances , and all gates , fhall be made to open both ways , and fhall , when

opened inwards , be locked back againft the wall in ftich a manner as to require a key to releafe them.All barriers and internal doors fhall be made to open outwards , with no other faftenings than
automatic bolts .

Ne locks , fjiojtkey-tail , flufh or barrel bolts , or locking bars , or other obftructions to exit , fhall be
ufed on any doors, gates or barriers .

26 . All ßarts ofJuch premifes fhall be properly and fufficiently ventilated in a manner to be approved
by the Council.

All oßeningsfor Ventilationfhall be fhown on the plans , and defcribed in the fßecification , which
fhall be fubmitted to the Councilfor its aßßroval.

27 - TVo fireplace fhall be forjned in any ßortion of the auditoriimi or fiage of such premifes .All open fire -places or fioves in any other pari of fuch premifes fhall be protected by ftrong fixediron -wire guards and fenders , pari of which may be made to open for all neceffary ßurßofes .
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All heating apparatus / hall be placed in a pofition to be approved by the Council, and enclofed upon
all fides by brick walls not U/s than 9 inches thick, and / hall be properly ventilaied.

All hot water pipes or coils / hall , where necejjary, be recejfed in the walls, or otherwife arranged
fo as not to diminifh the clear width of the gangways .

Where fuch premifes are heated by artificial means, the high prejfiure hotwater fyfiem with fealed
pipes will be inadmi/fible, and either hot-air or the low prejfiure hot-water circulation fyfiem fhall be adopted,
having an open cold water fupply eifern , and the pipes throughout the fyfiem fhall be of galvanhed wrought
iron , with the exception of thofe in immediate contact with the boiler , which may be either of galvanhed
wrought iron or copper .

The boiler fhall be made of wrought iron , copper, or mild fieel , and fhall be provided with a dead

weight or other approved fafety valve , which muß be attached to the boiler by an independent galvanhed
wrought iron or copper pipe , and muß not under any circumfiances be fixed to the circulating pipes , and

muß be placed in fuch a pofition as will enfure protection front foot and dirt .
The term low prejfiure fhall be tinderßood to mean the prejfiure dtie to the vertical head of water

between the boiler and the fupply eifern .
28 . All fuch premifes containing a fuperficial area for the accommodation of the public of 1000 feei

and upwards fhall be provided with a fufficient number of hydrants , each of a diameter of not lefs than
2 1j2 inches , to be cotinected by a 3 -inch main with a Water Company 's high prejfiure ßreet main .

Each of fuch hydrants fhall be provided with at leafl a 30 -feet length of hofe with fittings of the

Metropolitan Eire Brigade pattem .
In all ftich premifes where there is no conßant supply of water; there fhall be provided 01t the top

of the profeenium wall , or at fome other place to be approved by the Council, two eißerns , to be kept
always filled with water .

Such eißerns fhall be each capable of containing at leafl 250 gallons of water for every 100 perfons
of the audience to be accommodated in the building .

Such eißerns fhall be properly protected from all danger front frofl .
Eire mains fhall be connected with fuch eißerns to hydrants to be fixed in fuch places and manner

as may be approved by the Council.
2g . Notice fhall be given to the Clerk of the Council of any intended ßructural addition to ,

or alteration of , any fuch premifes , in refpect of which the Council may have granted a certificate under
the faid Act of 1878 , to the ejfect that fuch premifes were , on their original completion, in accordance
with the Coimcil's regulations .

Such notice fhall be accompanied by plans , elevations and fections , block plan , and fpecification of
the works to be executedfimilar to thofe required in the cafe of premifes to be certifiedfor the firfl time

by the Council, and fhowing fuch intended addition or alteration .
The Council will , if necejfary, caufe a frefh furvey of fuch premifes to be made .
ATo doors , bolts or other faßenings , obflrtictions to the means of egrefs , fiap feats or other means

of diminifhing or ßopping up the gangways , fhall be put , nor fhall any alterations of a like nature be
fnade to fuch premifes without the previous confent of the Council being obtained thereto.

Part II . General .

50 . Additional means of lighting , for ufe in the event of the gas or the electric light being extin-

guifhed , fhall be provided for the auditorium , corridors , pajfages, exits, and ßaircafes , by a fufficient number

of oil or candle lamps , of a pattem to be approved by the Council, properly fecured to an uninflammable
bafe out of the reach of the public . •

Such lamps fhall be kept alight during the whole time the public are in fuch premifes .
No mineral oils fhall be permitted to be ufed in fuch lamps.

51 . Every theatre , and , where confidered necejfary by the Council, all other premifes licenfed by the
Cottncilj fhctll be connected with the nearefl Eire Brigade Station by telephone.

j 2. All exit and other doors ufed by the public fhall be indicated by painted notices in 3-inch white
block letters tipon a black ground .

Stich notices fhall be painted on the doors and walls at leafl 6 feet 9 inches above the iloor.
The words »no exit« fhall be painted at leaß 6 feet 9 inches above the floor , in 3-inch white block

letters upon a black ground,\ upon all doors, in fight of the audience, which do not lead to exits.
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34 -
Precautions
againfl fire .

35 -
Certificate .

36 .
Circuits .

37 -
Conductors .

3S .
Conductors ,
jixing and
protection .

j >j >. Wet blankets or rugs , and buckets filled
'zvith water fl .

'hall be always kept on theßage or in the

flies , flcene -docks, or wings , and attention flhall be directed to them by placards legibly printed or painted , and

ßixed immediately dbove them .
Some perfon J,

'hall be held reßponfible by the management ßor keeping the wet blankets or rugs , and
btickets ready ßor immediate ufe .

Hatckets , kooks and other appliances , ßor taking down hanging ßeenery in cafle oßßre , flhall be

always kept in readineßs ßor immediate ufe .
The regulations as to fire fhalTbe always pofled in fome confpicuous place in fltich premifes , ßo that

all perfons comiected with fluch premifes may be acquainted zvith fluch regulations .

Part III . Electric Lighting .

S4 . Where the electric light is permitted in fluch premifes , it flhall be on condition that a competent
electrical engineer do certify in writing to the flatisfactlon of the Council once in jix months that the flyfllem
is in proper working order .

( 1 .) All fluch premifes when lighted by electric light flhall have at leaft three fleparate and diflmct
circuits ( a) for the ftage (b) and (c) for the auditorium , corridors and exits .

The circuits referred to in ( b) and ( c) flhall be flo arranged that half the lights in each divifion
of the auditorhim and half thofle in each corridor and exit flhall be on ( b) and the other half
on (c) circuit .

When the current is fupplied by a public lighting compäity thefle circuits flhall be taken fleparately
front the flreet mains .

Under all circumftances complete metallic circuits muß be employed .
Gas and water pipes flhall nevtr form pari of ahy circuit .
The number of lamps flhall be flo flub -divided that 110fub -circuit flhall carry more than 65 amperes ;

and each flub -circuit flhall Jlart fro ?n a diftributing board .
(2 .) All condttctors ufled within buildings flhall be of copper , having a conduciivity eqttal to not lefls

than 98 per cent . of that of pure copper , and flhall be flo proportioned to the zvork they have to do that ,
if double the normal current be ■transmitted , iheir temperature flhall not rifle to above 150 degrees Fahr .

The condttctors flhall be influlated with pure and vitlcanized india rubber .
The influlation refiftance flhall be not lefls than 300 megohms per ftatttte mile , at 60 degrees Fahr .,

after one minute ’s electriflication , ruhen tefled with at leafll 400 volts , and aflter 48 hours immerflion in water .
The influlated conductors flhall be proiected 011 the outflide by flout tape or braiding impregnated with

preflervative compottnd .
If it is deflired to ufe any other means of influlation than that above flpecified ., fpecial pemnifjion

flhall be obtained flrom the Council , and no material flhall be tfled zvhich is not - water -proof , or zvhich zvill
flößten at a temperature below 170 degrees Fahr .

In all cafes conductors conveying ctirrents of high electro -moiive force infide buildings , flhall be
flpecially and exceptionally influlated , and cafled in , and the caflmg made fire -proof .

The pofltive and negative terniinals connected to fluch condttctors flhall not be nearer to each other
than 12 inches , and flhall be efficiently protected flrom riflk of contact .

Flexible condttctors in Connection with movable lights flhall be infttlated with vitlcanized india rubber ,
and protected on the oittfide by a flout braiding ; flhottld any of thefleflexible conductors be damaged , it flhall
be at once replaced .

Ho circuit of this nature flhall carry more than 10 amperes , and each circuit flhall be protected by
a double pole fufle .

(S >) All conductors flhall be efficiently protected flrom mechanical influry .
Where conductors pafls through walls , fire -proof floors , or ceilings , they flhall be protected by iron

pipes or by glazed ßonezvare or porcelain tubes , and precautions flhall be taken to prevent the poflflibility of
fire or zuater paflflmg along the courfle of the conductors .

In fpecial cafes , or where neceflflary for protection flrom the depredations of rats , mice , or other
vermin , armour cables way be ufled. Thefle need receive no further mechanical protection .

Lead covered cables flhall not be ufled unlefls protected by external armour of iron or fleel .
Metal faflenings for fixing conductors flhall be avoided ; but when tmavoidable fome additional

covering flhall be ufled to protect the conducior , unlefls armottred , flrom mechanical injtiry at the points
of fluppori .
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Jf cafing be u/ed , it / hall be of hard wood , and each conductor J .hall be laid in a feparate groove ;

the cover / hall be fecured with fcrews .

Cafings / hall , as / ar as po/fible , be placed in ßght , and the condnctors / hall always be acce/fible .

Joints in condnctors / hall be avoided , but whm tmavoidable , they / hall be electrically and mechanically

per/ect . Soldering fluids / hall not be u/ed in making / uch joints .

(4 .) All external condnctors / hall be / pecially in/ulated and laid in iron pipes properly jointed , and

op ample ßze .
Stich iron pipes / hall be protected where nece/fary , and / ecurely fixed and ßipported when not

Underground»
(g .J All expo/ed metal work , fitch as fittings , / witch and ßi/e covers , & >c. , / hall be e/ficiently in -

fulated / rom the circuits .
All / witches , cut -outs , ceiling ro/es , wall and floor / ockets and lampholders , / hall have unin -

ßammable ba/es .
All / witches / hall be 0/ ample ßze to carry the cnrrents ßor which they are intended with out heating ,

and / hall be / o conßructed that it will be impo/ßble / or the in to remain in any poßtion Intermediate between

the »on « and the »ojfi poßtions , or to permit 0/ a permanent arc .

All circuits / hall be e/ficiently protected by cut -outs , placed in poßtions eafily acce/fible to the flaff ,

but inacce/ßble to the public .
The mam cut -outs / hall be 0/ / uch pattem and be fixed in / uch a poßtion as to admit 0/ quick

replacement .
All circuits carrying a current 0/ 20 amperes or more / hall be provided with a cut -out on each

conductor , and the tzuo cut -outs / hall not come in the fame compartment .

All cut -outs / hall be / o conßructed that / u/ed metall in / alling cannot cau/e a / hört Circuit or an

ignition .
All cut -outs / hall be / o marked as to / how what circuit or latnps they control .

All wall or floor / ockets / hall be provided with / u/es in their fixed portions .

The / ockets / or the ftage / hall be 0/ hard wood with metal gttards , care being taken to avoid ri/k

of ignition , and they / hall be 0/ / pecially fubftantial conftruction .

( 6 .) Refißances / or regulating the poiver of the lights / hall be mounted on incombufiible ba/es , and

fhall be fo protected and placed at / uch a difta 7ice fr0771 any combuftible material that no part of the

refiflance , if broken , can fall on / uch material ,

Principal refifia 7ices / hall be placed in a fireproof room re/erved / or the purpo/e .

( 7 .) Arc lamps / hall not be ufed infide buildings withotit fpecial permi/fion fro )7i the Council ,

When they are u/ed fpecial precautions / hall be taken to guard againfi danger from / alling gla/s

or incande/cent particles 0/ carbon .
All parts of the lamps , lasiterns , and fittmgs which are liable to be handled (except by the per/ons

employed to trim them) / hall be in/ulated .
( 8 .) Where there is a fiage , fpecial care / hall be taken that all works m connectio7i with the

lighting of the fiage are carried out in as fubfiantial a ifiamier as po/fible .

No metal work in co7mection with the circuits / hall be expo/ed or fo fixed or C07ifirtuted as to be

liable to cau/e a / hört circuit .
La 77ips 07t batie 7is , f00tlights , ©°c., / hall be protected by fiiff wire gttards , fo arranged that 7to fcenery

er other . inflammable material ca7i come in co7ttact with the latnps .
No readily conibufiible i?iaterial / hall be ufed in comtection with a7ty lamps on the fiage in / uch a

mann er that it might come in contact with the lamps .
No / oft or readily inflammable wood Jhall be u/ed in co7mection with the lamps on the ftage , and

all wood J
'hall be protected by uninflammable material front the po/flbility of ignition by a7i arc betzuee7i

a 7iy two parts of the two conductors , or by heated particles froiti a7iy conditctor or part of a co7iductor

zvhich ttiay comiect together the two mam conductors .
Where a nttmber 0/ lights , as m the footlights , battens , &*c. , are / upplied imder cotitrol of 07ie

/ witch , o7id protected by one fengle or double pole cut -out , as the ca/e may be , the conductors / hall be

7?iaintained throughout of / uch a fectio 7i that they will be ejfectually protected by the cut - outs againfi

heating .
The leads to the batte7is / hall be / pecially guarded , particularly at the points where they jom on to

Ih 'e battens , and a fufficient length / hall be allowed to prevetit the leads receiving any injury through any
movement 0/ the batte 7is .

39 -
External

conductors .

40.
Switches ,

cut -outs , kr'c.

4r .
Refißances .

42 .
Arc lamps .

43 -
Stage

lighting .

Handbuch der Architektur . IV . 6, e . 3 ^



482

44 -
Stage

ßwitchboard .

45 ■ .
Generating

plant .

Batteries .

47 •
Transformers

48.
Infulation
reßftance .

49 -
Supervißon .

5 ° -
Plan of
-zuiring .

51 -
Power to

modify or
di/penfe with

theße
regulations .

52 -
Perßoti .

re/ponß .ble .

The battens fhall be fufpended by at haß three wire ropes attached to infulators on the battens.
On no account J 'hall the fame battens be adapted for botk gas and electric light .
(<? .) A fwitchboard , containing all the neceßfary fwitches , cut-outs , and other fittings for the control

and rcgulation of the ßage lighting fhall be fixed in fome convenientpoßtion overlooking the ßage .
This board fhall be inaccefßble to all bui the perfons employed at fitch premifes to work il .
(10 .) Boilers , ßeam engines , gas engines and dynamios , when ufed for the fupply of electricity t&

fuch premifes fhall be placed in fuch poßitions as fhall be fanctioned by the Council.
Gas engines fhall be placed in rooms fo adequately and continuously ventilated that no exploßve

mixture of gas can accumulate by any leakage through the engine in the event of any of the gas cocks
being left turned on .

A hood, connected with a pipe carricd into the external air , fhall be fixed over the ignition tube
when this is ufed.

(n .) Primary or fecondary batteries fhall be placed in rooms fo adequately ventilated that no pan
fhall be necejfary.

The batteries fhall be well infulated .
(12.) Transformers ufed to tr ansform either direct or alternating currents, together with the fwitches:

• and cut-outs connected therewiih, fhall be placed in a fire and moiflure-proof ßructure .
Where the prhnary current is of high potential , fuch ßructure fhould be preferably outfide the

building.
No pari of fuch apparatus fhall be accefßble except to the perfons in Charge of its maintenance.
No transformier which , under normal conditions of load , heats above 130 degrees Fahr . , fhall

be ufed.
Transformier circuits fhall be fo erranged that under no circumßances fhall a contact between the

primary and the fecondary coils lead an electro -motive force of high prejf -ure into the building. The terrn.
high prejfure mieans in all cafes preffure above 200 volts .

(ij .J The infulation refißancc of a fyfiem of diftribution fhall be fuch that the greateß leakage
from any conductor to earth , when all branches are fzuitched on , the lamps and motors being removed>
fhall not exceed one fifteen thoufandth part of the total current intendedfor the fupply of the faid lamps
and motors : the tefi being made at the ufual working electro -motive force . Provided that this rule fhall
not be held to juftify a lower infulation refiflance than 5000 ohms , nor to require one higher than .
5 megohms .

( i4 .) The generating plant and fwitching gear fhall be in the liands of thoroughly competentmani -
pulators , and the engine room (if any) fhall be inaccefßble to the general public , and fhall where poffible
have an independent entrance.

(iß -) A plan of the zuiring fhall be always kept in a prominent poßtion in the office of the managcr
of fuch premifes .

Part IV .

S5 ‘ The Council referves to itfelf the right from time to time , in any fpecial cafe , to modify otr
difpenfe with thefe regulations.

All applications for difpenfations or miodifications fhall be made hi wriling , addreffed to the Clerk
of the Council , and contain a flatement of the facts of the particular cafe , and the reafons why it is
defired to modify or difpenfe with thefe regulations as applicable thereto.

ßö . The perfon or perfons in whofe name the licence is granted will be held refponfible by the
Council for the carrying out of the above regulations , for the dtte management of fitch premifes , and for
the fafety of the public and his or their employees in the event of fire .

11 . Kapitel .

B e i f p i e 1 e .
365 - Nachdem die für die wichtigften Teile eines Theaters in Betracht kommender »

reberficht . B ez i e h un g en un d Erfordernde eine eingehende Erörterung gefunden haben , erübrigt
es noch , unter Zugrundelegung der gewonnenen Gefichtspunkte , einen Ueberblick
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